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Mark und meint, 


meinen Intereſſe nothwendig iſt. 


34. Jahrgang. 


Kibend-Ausgabe, 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Luzern, 29. Juli. (Privattelegramm.) Kerr 
v. Kalckſtein iſt 1 Stunden oberhalb Alpnach 


über den Zelſen abgeſtürzt. Er iſt wahrſcheinlich 


beim Aufftieg durch Gewitter zur Rückkehr. ge- 


nöthigt worden und hat ſich dann verirrt. Der 
Schädel war eingeſchlagen und die Arme ge- 


brochen. 

Paris, 29. Juli. (Privaitelegramm.) Frau 
v. Bonnemains Teſtament iſt eröffnet. Sie hat 
ihr ganzes Vermögen verſchiedenen Verwandten 
unter völliger Ausſchließung Boulangers vermacht. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Juli. 
Berlin als Seehafen. 

Ein Auffa des Diceadmirats 3. d. Batſch, 
den die „Deutſche Revue“ veröffentlicht, behandelt 
von neuem das ſeit Jahren mehrfach erörterte 
Project, Berlin zu einem Seehafen zu machen, 
aljo eine für Seeſchiffe genügende Waſſer⸗Ber⸗ 
bindung zwiſchen Berlin und dem Meere herzu- 
ſtellen. der erſte, welcher einen Plan, Berlin 
durch einen Kanal mit dem Meere zu verbinden, 
aufſtellte und näher begründete, war Dr. Strous⸗ 
berg. In der unfreiwilligen Muße, welche ihm 
nach dem Zuſammenbruch ſeiner Unternehmungen 
beſchieden war, entſtand bei Strousberg der 
Plan eines für Seeſchiffe geeigneten Kanals 
zwiſchen Berlin und Famburg. Er fand auch 
Leute, welche ihn in den Stand ſetzten, einige 
Vorarbeiten zu unternehmen; in einer Broſchüre 
ſuchte er das Publikum für. feine Idee zu inter- 
eſſiren, und als ihn der Tod überraſchte, war 
der ehemalige Socius von Herzögen und Zürften 


eben nach Berlin gekommen, um hier für fein 


neues Project zu agitiren. Nach ihm haben ſich 
mehrfach MWafjerbautechniker mit der Frage be- 
ſchäftigt, ob der Kanal ausführbar ſei. Sie 
haben es bejaht und glauben insbeſondere das 
Borhandenfein des zum Betriebe deſſelben er ⸗ 


forderlichen Waſſers feſtgeſtellt zu haben, neigen 


ſich aber in ihrer Mehrheit dazu, einer Ber ⸗ 


bindung Berlins mit der unteren Oder den Vor- 


zug zu geben i i 
en = vor einer Derbindung mit der 


E. 
Auch der Vice 
A 


Stettin, um es kurz auszudrücken. um feine da- 
mals entwickelten Gedanken eingehender zu ent- 
wickeln und zugleich eine neue Anregung zu 
geben, hat jetzt Herr Batſch abermals zur Feder 
gegriffen. Er ſucht nachzuweiſen, daß der Waſſer⸗ 
vorrath der Havel und Spree hiureichen würde, 
um einen doppelt, ja dreimal fo großen Verkehr, 
wie er in Antwerpen ſich entwickelt hat, bemäl- 


tigen zu können und daß die Rentabilität geſichert 
ſei. Er berechnet die Koſten der Herſtellung des 


geſammten Kanals nebſt Hafen-, Löfh-, Ladeein- 


richtungen, Speichern u. ſ. w. auf 200 Millionen 
ſelbſt wenn man nur einen 


Verkehr von 5000 Schiffen von 1000 Tonnen 
annehme, einen Rohertrag von 25 Millionen 
Mark, alſo eine reichliche Rerzinfung des Anlage- 
Kapitals in Ausficht nehmen zu dürfen. Derartige 
Rentabilitätsrechnungen find im allgemeinen wenig 
zuverläſſig; es kommt auch ſchließlich nicht viel 
darauf an, ob der Beweis der Rentabilität in dem 


Sinne einer Verzinſung des Anlagekapitals ftrihie- 


zu führen iſt, wenn nur eine Anlage im allge- 
Darauf aber 
muß ſich die Unterſuchung zunächſt richten. 
Gewiß iſt, daß die Eröffnung eines Seeweges 
nach Berlin den Verkehr in ganz andere Bahnen 
lenken und nicht bloß in Berlin ſelbſt, ſondern 
in alten Küſtenplätzen gewaltige Umwälzungen 


hervorrufen würde; geringere Zuſtimmung aber 


wird dem Ausſpruche des Viceadmirals werden, 


daß Berlin erft mit der Seefracht den Charakier 


als Weltſtadt erhalten und erſt durch „die un- 
vermittelt nach dem Hauptitapelplag deutſcher 
Induſtrie hereingebrachte Seefracht“ wirklich mit 
der Welt in Verbindung gebracht werde. Die 


Uebertreibung, welche in einem ſolchen Satze g8- 


funden werden muß, darf man vielleicht dem 
ehemaligen Seemanne, der aus ſeinem Berufe 
ſo unerwartet und viel zu früh heraus- 
geriſſen wurde, nicht übel nehmen, man kann 
fie aber auch nicht, ohne auf ſie hinzu- 
weiſen, paſſiren laſſen. Ehe man ſich entſchließen 
kann, dem Projecte unbedingt zuzuſtimmen, muß 
man auch noch andere Momente berückfichtigen, 
vor allen Dingen den wahrſcheinlichen Einfluß 
auf die Handelsbeziegungen unſerer Seeſtädte. 
Außerdem hann man ſich nicht verhehlen, daß 
noch viele andere Waſſerwege ihres Kusbaues 
harten, die vielleicht nothwendiger find, als 25 
eekanal nach Berlin. das Argument des 
Admirols Batſch, daß nach der Fertigitellung des 
ordoftſeeßanals Tauſende von Arbeitern wieder 
äftigt werden müßten und Kunderte von 
aggern und ſonſligen Maſchinen verfügbar 
würden, kann doch im Ernſte nicht verfangen. 
Die Arbeiter werden alle ihr Unterkommen und 
bie Maſchinen ihre DBerwendung finden, auch 
wenn der Geekanal nach Berlin noch nicht gebaut 


werden wird. 
der hohe Stand der Preiſe für Brodkorn nnd 


Kartoffeln 


| a0 Jun d. J., bis zu welchem Monat die amt- 


e Preußifche Preisſtatiſtik reicht, tritt insbeſon⸗ 
Inge einer Berateiung mit den Junipreiſen 
DIE kette weraufgegangenen Jahren hervor, Für 
folgende ulünf Jahre iſt nämlich dieſer Statiſtik 

f eberſicht zu entnehmen: 


REN 


CEST AED 


er deren 


2 2 


Kartoffeln 


4,15 Mk. 
11,85 


i x 20,8 „ 8,56 „ 
Dieſe Tabelle läßt erkennen, daß die letzte 2 


erhöhung für Weizen und Roggen um 2 Mk. 


pro Doppelceniner im Jahre 1887 unter ganz 


anderen Preisverhältniſſen beſchloſſen worden iſt, 


wie heute beftehen. 
Zur Bekämpfung des Petroleum-Monopols, 


Durchſchnittspreis im Juni pro Doppelcentner: 
Weizen 


Die iſchechiſchen Demonſtrationen in Prag 

find, wie bereits mitgetheilt, Beranlafjung ge- 
weſen, daß der Kaiſer feine Reife nach Prag auf- 
gegeben hat. Die conſervativen Blätter Galiziens 
ſagen ſich von der Gemeinſchaft mit den Jung- 


iſchechen los, weil dieſe über ihren nationalen 


Beſtrebungen ihre Pflichten als Bürger der öfter- 
reichiſchen Monarchie vergeſſen. 
Die Prager „Politik“ legt auf das Entſchiedenſte 
Verwahrung dagegen ein, daß die Anhänglichkeit 
des tſchechiſchen Volkes an Kaiſer und Staat und 
die auf ſo zahlreichen Schlachtfeldern glänzend 
bewährte Treue angezweifelt werde. Das Blatt 


betont, daß die Tage, an welchen der Kaiſer in 


das von der Standard-Dil-Compagnie angeſtrebt [Böhmen weilen werde, um ſich von den Zort- 
wird, iſt neuerdings, neben der Aufhebung des ſchritten der Cultur zu überzeugen, zu den herr- 
für alle betheiligten Areife nachtheiligen Faſtzolles, ſichſten Zeſttagen der Bevölkerung Böhmens ge- 
auch die Einführung verſchiedener Zolſätze für hören werden. 

rohes und für gereinigtes Petroleum empfotzlen] Inzwiſchen bereiten ſich die Panflaviften zu 


n admiral Batſch plädirte ſchon in] Deulſchland nur auf Bremijchem Gebiet ein r 
emem Aufſatze, den er vor zwei Jahren ſchrieb, 
für den Bau eines Kanals zwiſchen Berlin und 


worden. Man weiſt 


Vorſchlages vor allem darauf 


Monopol-Geſellſchaft ihren Einfluß hauptſächlich] wird ein Sonderzug nach Prag 


durch Beherrſchung der Petroleum-Raffinerie 
1 10 0 von der Production des Roh- 
öls noch weitaus der größte Theil, etwa vier 
Fünftel der nordamerikaniſchen Production, un⸗ 
abhängig geblieben. Nun iſt die Unterſcheidung 
zwiſchen roher und raffinirter Waare zwar in 
der deutſchen Zollgeſetzgebung keineswegs durch⸗ 
geführt, aber ſie iſt in dem deutſchen Zolltarif. 
doch auch nicht fremd. Der Zollſatz für rohes 
und für gereinigtes Petroleum iſt zwar gleich 
und ebenſo wird der feinſte rectificirte Sprit zum 


ſelben Zolle zugelaſſen wie gewöhnlicher Roh⸗ N 
für Rohzucker und für rafft ſich die gegenwärtige internationale Lage mit 
-nirten Zucker beſteht eine anſehnliche Diſſerenz in Deutlichkeit wieder. die leitenden Kreiſe der 


ſpiritus. Aber 
den Zollſätzen. Der höhere Werth der raffinirten 


zur Begründung dieſes 


neuen Feſtlichkeiten vor. Mitte Auguſt treffen 


hin, daß die Ausſtellungsgäſte aus Kiew ein; auch in Moskau 


. vorbereitet. 
„MNarodni Liftn” bemerkt dazu: „Die ruſſiſchen 
Gäſte werden dem tſchechiſchen Volke mehr als 
alle anderen willkommen fein.” 


die Aufnahme des fronzöſiſchen Geſchwaders 
I in Rußland. 

. Ein Pariſer Brief der „Pol. Corr.“ knüpft an 
den Empfang des franzöſiſchen Geſchwaders in 
Kronſtadt eine Auseinanderſetzung über die 
Natur der Beziehungen zwiſchen Rußland und 
Frankreich. 

In jenen Ereigniſſen — heißt es darin — fpiegelt 


Republik wie des Zarenreiches ſind ſeit Jahren 


Waare mag auch rein aus ſteuerpolitiſchen Ge- von der Ueberzeugung durchdrungen, daß die 
ſichtspunkten eine verſchiedene Bemeſſung der ab Kufrechterhaltung des europälfchen Gleichgewichtes 


ätze rechtfertigen können. Indeſſen habe 
ere 8 Staaten, gleich dem deutſche 
Reiche, um der Vereinfachung der Verzollun 
willen, eine ſolche Unterſcheidung nicht gemach 
und wo verſchiedene Sätze eingeführt worde 


find, wie in Oeſterreich-Ungarn und in Frankreich, 


iſt der Zoll für die raffinirte Waare ſo vie 


die Herſtellung eines Gegengewichtes zu dem 


Bunde der Centralmächte erheiſche. Diefer Gedanke 
ſt der ſpringende Punkt der franzöſiſch-ruſſiſchen 
Politik. Da die Intereſſen Frankreichs und Ruß- 
lands auf keinem Punkte der Erde in einem 
ernſtlichen Gegenſatze zu einander ſtehen, kann die 
Erzielung eines Einverſtändniſſes zwiſchen diefen 


höher angeſetzt worden, als für die rohe en beiden Mächten über die Richtung ihrer allge- 


daß die Raffinerie einen ſehr beträchtlichen 


Schutzzoll genießt. In dieſen Ländern find auch 


bedeutende Raffinerien enifianden, während 


bedeutendes Etabliſſement dieſer Art beſteht. 
aus der Feſtſetzung der verſchiedenen Zollſ 
ſelbſt würde ſich ergeben, ob es auch in De 

land auf einen Zollſchutz abgeſehen iſt oder 
nicht. 


Scheidet man aber auch dieſen principiellen 


anges keine 
en. der Brille 


} a 
„Eine formelle franzöſiſch-ruſſiſche Allianz beſteht, 
wie bereits betont wurde, nicht, aber es iſt 
wiſchen den beiden Staaten ein Einvernehmen 
vorhanden, welches, mag es auch der genauen 


Streitpunkt aus der Discuſſion aus, fo bleibt] umgrenzung und der ſchriſtlichen Form entbehren, 


doch noch immer die Frage offen, 
höhere Zoll für gereinigtes Petroleum ein wirk⸗ 
ſames Mittel zur Bekämpfung des Petroleum 
Monopols iſt. Gerade dieſe Frage wird aber 


ob denn der 


einen thatſächlichen Factor in dem europäiſchen 
Rechenexempel bildet.“ 
Die Feſte gehen inzwiſchen ununterbrochen fort. 


Aus Kronſtadt geht uns heute folgendes Tele- 


von einem fachkundigen Fahmanne in der „Irkf. gramm zu: 


Ztg.“ entſchieden verneint und dabei zur Motivirung 1 


diefer Anſicht u. a. angeführt: 5 

„Sobald Deutfchland einen Schutzzoll auf raffi- 
nirtes Petroleum von irgend welchem Belang 
einführt, werden wir nur noch wenig raffinirtes 


Oel erhalten. Es werden einige große Raffinerien 


errichtet werden, denen man den ganzen Bedarf 
Deutſchlands in rohem Zuſtande zuſenden wird. 
Den Unterfchied im Zoll werden die Inhaber der 


Naffinerien in die Taſche ſtechen, während der 


Conſument ihn bezahlen muß. Der Zweck könnte 
aber doch nur dann erreicht werden, wenn die 
in's Leben zu rufenden großen deutſchen Naffi⸗ 


Geſtern 8 Uhr Abends fand im großen Palais 


zu Peterhof ein diner von 160 Gedecken zu 


Ehren des franzöſiſchen Geſchwaders ſtatt, an 
welchem außer dem Kaiſer und der Kaiſerin und 
der kaiſerlichen Familie die Offiziere des fran- 
zöſiſchen und des ruſſiſchen Geſchwaders, ſowie 
ſämmtliche Miniſter und das geſammte Perſonal 
der franzöſiſchen Botſchaft Theil nahmen. 

Ferner wird aus Petersburg darüber tele 
graphirt: Dem amtlichen „Regierungsboten“ zu- 
folge brachte bei dem geſtrigen diner zu Ehren 


„ # 
nerien in Hünden von Concurrenten der Standard des franzöſiſchen Geſchwaders in Peterhof der 


Oil-Compagnie wären. Es müßten aſſo neue 
Fabriken entſtehen, und nichts iſt gewiſſer, als 
daß die Siandard-Oil-Compagnie ſofort bei der 
Hand fein würde, um fie ins Leben zu rufen. 
Gie hat Kapital in Fülle und Fülle zur Der- 
fügung und, was noch wichtiger iſt, ein ſtarkes, 
fachmänniſch ausgebildetes Perſonal, welches ganz 
auf der Höhe der neueſten und beiten Methoden 
des Raffinir-Verfahrens ſteht. Go ſchnell nur 


gebaut werden könnte, würde ſie Raffinerien 


herrichten laſſen, die ganze DBerforgung mii 
Maſchinen und Apparaten würde fie im Kand- 
umdrehen ausführen. In dieſer Kinſicht würde 
kein anderer mit ihr concurriren können, 
ſelbſt wenn ſich Leute finden ſollten, die nach den 


Proben von gewaltiger Boxerkraft und Yankee- 


Schlauheit, die ſie in Amerika abgelegt haben, 
mit ihr zu kämpfen Luft. hätten. Denn es iſt eine 
gefährliche Sache, fein Geld in eine Raffinerie zu 


de wenn man um ihren Sortbeſtand jo be⸗ 


orgi fein muß. Zumal, da man niemals weiß, 
wie lange der Schutzzoll, auf den die ganze Unter- 
nehmung gegründet ift, aufrecht erhalten werden 
wird. Die Gtandard-Dil-Compagnie würde alſo 
unmittelbar nach der Einführung eines Schutz- 
zolles der größte Naffineur in Deutfchland fein. 


Daß fie es in Frankreich nicht iſt, beweiſt nichts, 


denn dort beſtanden ſchon viele große Raffinerien, 
ehe die Standard-Oil-Compagnie zu einer herr⸗ 
ſchenden Stellung gelangte. Weitaus den größten 
Theil des für den deutſchen Conſum erforderlichen 
gereinigten Petroleums würde ſie liefern, und 
da der deutſche Conſument von ihr kaufen müßte, 
würde fie den Schutzzoll möglicft vollſtändig in 
die Taſche ſtechen. Zu ihren ſonſtigen Gewinnen 
würde auch der noch hinzukommen, der ihr durch 
den deutſchen Schutzzoll bereitet würde. i 
Go wird man bei näherer prüfung den = 
danken aufgeben müſſen, durch einen Schutzzo | 
be SE A e (le a 
2 n, was a er hinde 7 1 
Re die andere vorgeschlagene Sonn 
regel, die Aufhebung, des Jafzzolles, ſo bald a 
möglich ins Werk geſetzt wird. 3 
u 


Raifer einen Toaſt auf Präſident Carnot und die 
franzöſiſche Flotte, insbeſondere auf das unter 
dem Commando des Admirals Gervais ſtehende 
Geſchwader aus. Die Muſik ſpielte die Marſeillaiſe. 


Ueber den Empfang der franzöſiſchen Flotte 
in England 


gab in der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter- 
hauſes der erſte Lord der Admiralität Lord 
Hamilton, die Erklärung ab, der Beſuch von 
Portsmouth durch das franzöſiſche Geſchwader 
ſei ein ganz ſpontaner Akt deſſelben, zweifellos 
angeregt durch die angenehme Erinnerung an 
den jüngſten Austauſch von Befuthen der beider- 
en Zlotten im Mittelmeere. Die Vorbereltungen 
ür den Empfang des franzöſiſchen Geſchwaders 
ſelen daher in einem jenen Beſuchen entſprechenden 
Mafſiſtabe getroſſen, um den Kustauſch der inter ⸗ 
nationalen Höflichkeitsakte zu kennzeichnen, zu 
welchen der Beſuch die Gelegenheit biete. 


Cholera in Aſien. 

Die Cholera macht leider in Syrien und im 
Kedſchas immer größere Fortſchritte. Der Sultan 
erläßt Jrade auf Srade, in welchen er die ſtrengſte 
Beobachtung aller nothwendigen Vorſichtsmaß- 
regeln anordnet. Der internationale Sanitätsrath 
hält Sitzung auf Sitzung, um auch feinerfeits alle 
erforderlichen Vorkehrungen zu veranlaſſen. Die 
Beſchlüſſe des Sanitätsrathes werden den Behörden 
in den Provinzen ſofort kelegraphiſch mitgetheilt; 
allein trotz alledem wüthet die Epidemie in Aleppo, 
Mekka und deren Umgebung und hat nun auch 
ſchon Dſcheddah, die Einbruchsſtation der Mekka- 
pilger im Rothen Meere, erreicht. da in der 
heiligen Stadt der Mohamedaner von einer inter- 
nationalen Ueberwachung heine Rede fein kann, 
weil ja Chriſten nicht zugelaſſen werden, da ferner 
trotz ſtrengſter Weiſungen von Seiten der Pforte 
einzelne Lokalbehörden in ihrem türkiſchen 
Zatalismus verharren, kann man ſich der Be- 
ſorgniß nicht erwehren, daß die Ausbreitung der 
Cholera nach dem Norden oder nach dem Weſten 


in dieſem Jahre vielleicht ſchwer aufzuhalten 
ſein wird. 

Aus den letzten Beſchlüſſen des internationalen 
Ganitätsrathes in Konſtantiopel, welche die Orte 
bezeichnen, aus welchen ankommende Schiffe unter 
Quarantäne zu ſtellen ſind, iſt zu erſehen, daß 
die Cholera ganz Nordſyrien bereits durchſeucht 
hat, und daß gegen Weſten nicht weniger als das 
Land in der Ausdehnung von ſechs geographiſchen 
Graben und gegen Süden in der Ausdehnung 
von vier Graden zunächſt gefährdet erfcheint. Es 
erſcheint daher als eine dringende Pflicht ſämmt⸗ 
licher Regierungen, die Entwickelung der Epidemie 
genau zu verfolgen und ihre Entſchließungen 
darnach zu treffen, Die ruſſiſche Regierung hat 
bereits angeordnet, daß alle Schiffe aus 
Syrien eine weitere dreitägige Quarantäne in 
den ruſſiſchen Häfen durchzumachen haben, und 
in Enpern iſt eine zehntägige Quarantäne für alle 
Schiffe aus dem Kedſchas angeordnet. 


Der Nothſtand in Indien. 

Das abnorme Wetter, durch welches ſich das 
jetzige Jahr auszeichnet, dauert noch in einem 
großen Theile des Landes fort. Aus Madras 
wird berichtet, daß der Nothſtand immer größer 
wird und die Preiſe, 
Diſtrict. in die Höhe gehen. Auch in Bomban 
ſind die Preiſe ein wenig geſtiegen, und in 
einigen Theilen der Präſidentſchaft ſieht man 
ſehnſüchtig weiteren Regenfällen entgegen. Im 
Punjab iſt, von einigen wenigen Diſtricten ab- 
geſehen, nur wenig Regen gefallen. Daſſelbe 
gilt von Rajputana und befonders von Bikänir, 
wo das Dieh verhungert und 5300 Perſonen an 
den öffentlichen Werken beſchäftigt ſind. Das 
Elend auf dem flachen Lande iſt groß und die 
Regierung hat 10 000 Pfd. Sterl. zur Linderung 
der Noth bewilligt. 


Deutſchland. 


Berlin, 28. Juli. Die Kaiſerin, welche ſich in 
Jelixſtowe in erwünſchtem Wohlſein befindet, hat 
heute dort den Beſuch des Prinzen und der 
Prinzeſſin Chriſtian empfangen. 

* [Der Großherzog von Mecklenburg- 


Schwerin], der von langen ſchweren Nerven- 


leiden halbwegs geneſen aus Cannes heimkehrte, 
wurde auf der Rückreiſe von einer Diphtheritis 
befallen, die leider nach ihrem Verſchwinden 
Lähmungserſcheinungen hinterließ. Der ärztliche 


Bericht, welcher aus Gelbenſande, den 23. Juli, 


datirt, ſagt darüber: „Es trat bei fortdauernd 
gutem Allgemeinbefinden allmählich eine Accom- 
modationslähmung auf, die das Sehen in der 
Nähe beim Leſen und Schreiben ohne Glas un- 
möglich machte. Daran jchlof ſich Lähmung des 
weichen Gaumens, die das Sprechen erſchwerte, 
mehr aber noch das Schlucken ſchwierig machte. 
Beides beſteht augenblicklich noch fort. Die Schlund 


lähmung hat, um gefahrbringendes Verſchlucken 


zu verhüten, die Ernährung durch die Magenſonde 
nöthig gemacht. Dazu hat ſich allmählich eine 
Vertaubung der Zingerjpiken und eine aus- 
geſprochene Schwäche der Beine geſellt, welch 
letztere die Gehfähigkeit ſehr beſchränkt hat. Dabei 
find die Bewegungen der Extremitäten ausge- 
ſprochen ataktiſch. Der Allgemeinzuftand iſt ein 
zufriedenſtellender. Schlaf, Derdauung, Herz- 
thätigkeit find nicht geſtört. Eine functionelle 
Störung des Nervenſyſtems hat ſich erſt einmal 
wieder geltend gemacht. Bei dem erfahrungs- 
gemäß gutartigen Verlauf derartiger poftdiphthe- 
riſcher Lähmungen darf unter Zoridauer des 
guten Allgemeinbefindens bei den überaus 
günſtigen hugieniſchen Bedingungen, wie fie 
der Aufenthalt in der reinen, kräftigen 
Waldluft von Gelbenſande mit ſich bringt, 
eine völlige Heilung der neuen Erkran- 
kung, die mit dem alten Nervenleiden des 
Großherzogs in keinerlei Zuſammenhang ſteht, in 
abſehbarer Zeit erwartet werden. Zedoch macht 
der Zuſtand des hohen Herrn der Natur der 
Sache nach noch längere Zeit hindurch völligſte 
Ruhe und äußerſte Schonung der Kräfte zur 
unabweislichen Pflicht.“ — Wie die „Meckl. 
Nachr.“ ferner mittheilen, iſt die Großherzogin 
auf der Reiſe von England nach Gelbenſande an 
Influenza erkrankt und hütet feit dem 21. Juli 
das Bett. Beunruhigende lokale Erſcheinungen 
ſind nach dem von Dr. Schmick unterzeichneten 
Bulletin nicht aufgetreten, auch war das Fieber 
bereits im Abnehmen begriffen und der All- 
gemeinzuſtand befriedigend. 

Zum Rücktritte Bismardıs] brachten wir 
hürzlich die von der Münchener „Allg. Zig.“ ver- 
öfjenilichte und von den „Famb. Nachr.“ beſtätigte 
Mittheilung, daß die Differenz zwiſchen dem Kaiſer 
und dem früheren Reichskanzler unmittelbar, 
nachdem der ruſſiſche Kaiſer Berlin verlaſſen hatte, 
begonnen habe. Nun bringt auch die „Post“ eine 
Darſtellung jener Vorgänge, die ihr von „ſonſt 
zuverläſſiger Seite“ zugeht: „Fürſt Bismarck war 
mit einer zweiten Reife des Kaiſers nach Rußland 
nicht einverſtanden. Als der Kaſſer die Gründe 
des Kanzlers dagegen hören wollte, bezeichnete 
dieſer als Gegengründe die perfönlichen Ge- 
ſinnungen des Kaſſers Alexander gegen unſeren 
kaiſerlichen Herrn, die nicht der Art feien, um 
ein ſolches Entgegenkommen von Seiten Kaiſer 
Wilhelms zweckdienlich erſcheinen zu laſſen. Der 
Kaiſer verlangte zu wiſſen, woraus Fürft Bismarck 
das ſchließe: „Ich weiß das aus Briefen“, war 
die Antwort des Kanzlers, „die ich neben meinen 
officlellen Berichten aus Petersburg vertraulicher 
Weiſe zu erhalten pflege.“ Da der Kaiſer diefe 
Briefe zu ſehen verlangte, ſuchte der Kanzler a 
Verlangen zu begegnen mit der Begründung, daf; 
die Briefe vertraulich feien, wich aber dem Befehle, 
fie dem Kaiſer vorzulegen. der Kalſer las fie und 
ging ſpäter dann doch nach Rußland.“ 
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L. [Bei der Stichwahl in Kaflel] hat der 
nalionatliberale Candidat Dr. Endemann fait 
10 700 Stimmen erhalten, während auf ſeinen 
ſozialdemokratiſchen Gegner Pfannkuch gegen 
9309 Stimmen fielen. Im ganzen find hiernach 
bei der engeren Wahl ungefähr 20 000 Stimmen 
abgegeben worden, während die fünf Candidaten 
im erſten Wahlgange 19 200 auf ſich vereinigten; 
es ſind alſo bei der Stichwahl nur 800 Stimmen 
mehr abgegeben worden. Pfannkuchs Stimmen⸗ 
zahl iſt noch um mehr als 1400 geſtiegen, während 
Endemann nur 700 Stimmen mehr erhielt, als 
die Candidaten im erſten Wahlgange, deren 
Parteien officiell für ihn eingetreten ſind. Im 
vorigen Jahre erhielt in der Hauptwahl Pfann- 
kuch 9170, in der engeren Wahl 10 233 Stimmen, 
während bei letzterer auf den jetzigen Unterftaats- 
ſecretär v. Meyrauch 11735 Stimmen fielen. 
Sowohl der Nachfolger des letzteren im Mandat, 
als auch der ſocialdemokratiſche Candidat haben 
in der geſtrigen Stichwahl etwa 1000 Stimmen 
weniger erhalten, als im vorigen Jahre bei der 
Stichwahl abgegeben wurden. 

L. [Die Berliner Bauarbeiter], welche geſtern 
verſammelt waren, faßten den Beſchluß, von der 
Wahl eines Delegirten zum Brüffeler Congreſſe 
Abſtand zu nehmen und ſich mit einer Adreſſe 
zu begnügen. Gegen die Beſchichung ſprach 
namentlich der Regierungsbaumeiſter Keßler, 
welcher dem Congreſſe in Paris beigewohnt hat. 
Er ſagte, er würde ſich niemals wieder zum De- 
legirten für einen internationalen Congreß wählen 
laſſen. Auf dem Pariſer Congreſſe hätte man 
Meldungen zum Wort ſeitens mißliebiger Redner 
einfach unter den Tiſch fallen laſſen. Hätte man 
keinen Skandal herbeiführen wollen, ſo hätte 
man ſich beſcheiden müſſen. Von Keßler wie von 
anderen Rednern wurde bezweifelt, os die inter- 
nationalen Congreſſe den Gewerkſchaften irgendwie 
zu Gute kämen. 

* [Der deutſche Photographen- Verein] hält 
ſeine 20. Wanderverſammlung vom bis 
28. Auguſt in Dresden ab. Mit derſelben iſt 
eine Ausſtellung verbunden, an welcher ſich Mit- 
glieder und Nichtmitglieder betheiligen können. 

* [Die Controle der ruſſiſchen Auswanderer! 
iſt nach den „B. P. N.“ preußifcherfeits ver- 
ſchärft worden, da ruſſiſche Auswanderer, denen 
es bekannt geworden war, daß die Ueberwachung 
auf den größeren Bahnhöfen des preußziſchen 
Grenzgebietes außerordentlich ſcharf iſt, die Faupt⸗ 
bahnhöfe umgangen und ihre Reife auf einer der 
nächſten kleineren Stationen fortgeſetzt haben. 
In Folge deſſen werden jetzt auch die kleineren 
Grenzſtationen durch Gendarmen forgfältig über- 
wacht. 

* Zu den Schienenſtempelfälſchungen!] meldet 
die „Köln. VBolksztg“: Das Eiſenbahnminiſterium 
errichtet in Bochum ein Abnahmeamt. Mehrere 
akademiſch gebildete Staatstechniker werden dort 
ſtationirt. Beſtätigt ſich dieſe Meldung, ſo wäre 
damit bereits amtlich zugegeben, daß eine 
Aenderung des bisherigen Verfahrens ſich als 
erforderlich erwieſen hat. 

* [Die . aus Kuſtralien] — Abgang von 
Sydney am 20. Juni —, welche der Poſtdampfer 
„Hohenzollern“ gebracht hat, ift in Brindiſi ein- 
getroſſen und gelangt für Berlin vorausſichtlich 
am 30. Juli Vormittags zur Ausgabe. 

Hamburg, 27. Juli. Wie der „Köln. Ztg.“ ge- 
meldet wird, beträgt die Zahl der Hamburg be- 
rührenden ausgewieſenen ruſſiſchen Juden 
etwa achttauſend. Dieſelben nehmen größten- 
theils die Hilfe des Hamburger Comités in An- 
ſpruch. Das Ziel der Auswandernden ſei meiftens 

rgentinien, woſelbſt trotz aller Dementis Baron 

irſch für die Zuziehenden ſorge. Diefes ſei 
indeß nur der Vorläufer einer großen Be- 
wegung; Tauſende ſeien noch entſchloſſen, nach 
Argentinien auszuwandern. N 

Naumburg, 27. Juli. [Der Beſuch des Kaiſers! 
zur Beſichtigung des hieſigen Domes und Ge- 
nehmigung des Bauplanes für den vierten Thurm 
wird am Vormittage deſſelben Tages, an welchem 
der Kaiſer zu dem Feſtmahl der Provinz Sachſen 
in Merſeburg eintrifft, alſo am 24. Auguſt, er- 
folgen. ? 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien. 28. Juli. Die Vertragsverhandlungen 
mit der Schweiz ſind heute wieder aufgenommen 
worden. — Geſtern hat, dem „Iremdenblatt“ 
zufolge, eine Sitzung der Zoll- und Handelscon- 
ferem ſtattgefunden, welche ſich mit der Frage 
der Reviſion der öſterreichiſch-ungariſch-italieniſchen 
Thierſeuchen-Convention von 1887 beſchäftigt hat. 

Beit, 28. Juli. Der Handelsminiſter Baroß 
hat an die Seebehörde von Fiume nachſolgendes 
Telegramm gerichtet: „Da das Aufhören der 
Cholera in Maſſauah amtlich nicht feſtgeſtellt iſt, 
die in Alexandrien von Maſſauah anlangenden 
Schiffe aber frei zugelaſſen werden, ſo ordne ich 
an, daß die aus ägyptiſchen Häfen anlangenden 
Schiffe einer gründlichen ärztlichen Unterſuchung 
unterzogen werden.“ 

Schweiz. 

Bern, 28. Juli. Im Nationalrath hat Häber- 
lin (Thurgau) den Antrag eingebracht, der 
Nationalrath ſolle ſeinen Beſchluß betreffend die 
Einführung des Banknotenmonopols wieder auf- 
nehmen, im ganzen annehmen und dem Gtände- 
rath mit der Einladung übermitteln, den Antrag 
in dieſer Seſſion zu erledigen. Die geplante 
Initiatiobewegung für die Na g des 
Notenmonopols ſoll dadurch überflüſſig gemacht 
werden. (W. T.) 

Frankreich 

Paris, 28. Juli. Der Präſident Carnot iſt am 
Nachmittag nach Fontainebleau abgereiſt. Bon 
dem in den Wartehallen und auf dem Bahnſteig 
verſammelten Publikum wurde Carnot ſym- 
pathiſch begrüßt. der Miniſterpräſident 
de Fretzeinet⸗ ift heute Vormittag nach Aix-les- 
Bains abgereiſt. (W. T.) 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 24. Juli. Die amtliche Zeitung 
meldet, daß der Kronprinz von Italien wahr- 
ſcheinlich Mitte Auguſt in Norwegen und Anfang 
September hier eintreffen wird. 

Portugal. 

Liſſabon, 28. Juli. Die portugiefifhe Poftver- 
waltung theilt mit, daß die Annahme von inter- 
nationalen Poſtanweiſungen, welche ſeit dem 
21. d. M. ſuspendirt war, bis auf weiteres ein: 
geſtellt bleibt. (W. T.) 
„ü!!! AAA T PER 


Von der Marine. 


Aus Kiel nird heute telegraphiſch gemeldet: 
Prinz Heinrich tritt die Reife nach England am 
10. Auguft Abends an. 

Der Commandant der Kaiſernacht „Hohen- 
zollern“, Capitän z., S. v. Arnim, iſt vom 


nicht oft vor. Ein ſolcher Fall iſt aber in unſerem Krei 


gaiſer durch Cabinets-Ordre vom 25. Juli zu auf Anrathen ihres Ehemannes ein Nachbar zur 


feinem Flügel⸗ Adjutanten ernannt worden. 


„Juli: 5 „A. 11. A7, 
G.. k. 1.880 Danzig, 29. Juli. . b. rage. 
Weiterausſichten für Donnerſtag, 30. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Stark wolkig, oft ſonnig; ſchön, mäßig warm; 

lebhafter kühler Wind. 
Für Freitag, 31. Juli: 

Schön, heiter, wolkig; angenehm warm, friſcher 
kühler Wind. 

Für Sonnabend, 1. Auguſt: 

Schön, meiſt heiter, angenehm warm, ſpäter 
ſchwül. Wandernde Wolken. Strichweiſe Regen- 
ſchauer und Gewitter. Lebhafter Wind an der 
Küſte. — a 


*[[General-Inſpection.] Der General-Lieute- 
nant v. Winterfeld, General-Adjutant des 
Kaiſers, iſt für die bevorſtehende General-In- 
ſpection des 1. Armee-Bezirks durch den Feld- 
marſchall Prinzen Albrecht zur Dienſtleiſtung bei 
demſelben commandirt worden. a 

*[Gemeindewählerliſte.] Die gegenwärtig im 
1. Magiſtrats-Bureau zur öffentlichen Einſicht 
ausgelegte berichtigte Gemeindewählerliſte für den 

ieſigen Stadtkreis enthält in ihrer Geſammtheit 

Wähler mit einem Steuerbetrage von jähr- 
lich 1825648 Mk. Demnach geſtaltet ſich die 
Kbtheilungsbildung gemäß § 13 der Gtädteord- 
nung: die 1. Abtheilung enthält 323 Wähler mit 
608 560 Mk. Steuerbetrag, die 2. Abtheilung 
1005 Wähler mit 608 869 Mk. Steuerbetrag und 
die 3. Abtheilung 5137 Wähler mit 608 218 Mk. 
Steuerbetrag. Die Grenze der 1. Abtheilung fällt 
in den Steuerſatz von 1045 Mk., die 2. Ab- 
theilung enthält die Wähler mit dem Steuerſatze 
von 1044 bis 381 Mk. und die 3. Abtheilung be- 
ginnt mit dem Steuerſatze von 381 Mk. 


Geburtshilfe herbeigerufen. Der Mann erſchien auch, 
feine Thätigkeit ſcheint aber keinen guten Erfolg gehabt 
zu haben, da das Kind todt zur Welt kam und nun 
auch die Mutter des Kindes geſtorben iſt. Gegen den 
unberufenen Geburtshelfer iſt die gerichtliche Unter- 
ſuchung bereits eingeleitet. 

+ Neuteich, 28. Juli. Zu dem heutigen Markte 
waren Pferde in großer Zahl — gegen 1500 — zum 
Verkauf geſtellt. Der Marktplaßz und die Hinterſtraßen 
waren dicht beſeht. Der Handel war ſehr lebhaft. 
Händler waren ſehr zahlreich aus Poſen, Bommern, 
Berlin, vereinzelt noch von weiterher erſchienen und 
zahlten für Arbeitspferde 200—500 Mk., für Luxus- 
pferde bis 1000 Mk. — der Nindviehmarkt war 
ebenfalls gut beſetzt; auch hier wurde lebhaft gehandelt 
und für Jettvieh, das größtentheils mit der Eiſenbahn 
nach Berlin ging 27—29 Mk. pro Centner lebend 
Gewicht gezahlt. Ein heftiger, gegen Mittag eintretender 
Gewitierregen machte dem Markte ein plötzliches Ende. 

Elbing, 28. Juli. Der Magiſtrat hat heute eine 
Vorſtellung an das Staatsminiſterium beſchloſſen, 
in welcher um Abſtandnahme von der Realifirung 
der plötzlich im Staatsbeſitz gefundenen 382 000 
Mark Zinsſcheine der alten Elbinger Kriegsſchuld 
gebeten wird. Die Stadtverordneten-Perſamm- 
lung fell um ihre Zuſtimmung erſucht werden. 

> Ehrifiburg, 28. Juli. Heute Nachmittags zog ein 
ſchweres Gewitter vorüber. der Blitz ſchlug in den 
Schaſſtall des Gutsbeſitzers Schwaark in Coltenen, in 
welchem ſich über 200 Schafe und das Dieh der 
Inſtleute befanden. die Leute waren ſämmtlich auf 
dem Felde beſchäftigt und nur der ep anweſend, 
welchem es gelang, das ſämmtliche Großvieh zu retten, 
dagegen waren von den Schafen nur etwa 20 Stück 
aus dem Stall zu bringen, während die übrigen in 
den Flammen umkamen. — Bei dem täglichen Regen 
iſt es den Landwirthen nicht möglich, den Roggen ein- 
ubringen. Die Qualität deſſelben iſt gut, die Körner 
ind ſchwer, auch iſt nach der vorhandenen Ylenge auf 
eine gute Mittelernte zu rechnen. eizen und Sommer- 
getreide ſtehen überall vorzüglich und werden, wenn 
das Getreide gut in die Scheune kommt, einen ſehr 


* lumſchlaghafen an der Brahe.] Wie von | guten Ertrag geben. 


unſerem Bromberger Correſpondenten ſchon ge⸗ 


meldet iſt, hat auf Anregung des Oberbürger- 
meiſters Bräſeche und im Verfolg der Er⸗ 
örterungen bei dem Bromberger Miniſterbeſuch 
der Magiſtrat in Bromberg die Initiative zu 
einem Unternehmen ergriffen, deſſen Durchführung 
für die Geſtaltung des Verkehrs der Oſtprovinzen 
von weſentlicher Bedeutung zu werden verſpricht. 
In der Vorausſetzung, daß die mit der 
Kanaliſirung der unteren Netze ſoeben begonnene 
Kerſtellung einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraße 
zwiſchen Weichſel und Oder zwar in raſchem 
Tempo durchgeführt werden wird, daß aber mit 
Rückſicht auf die großen Koſten an deren Fort- 
ſetzung öſtlich der Weichſel in abſehbarer Zeit 
nicht zu denken iſt, wird die Errichtung eines 
großen Umſchlagshafens an der kanaliſirten 
Brahe beabſichtigt, in welchem die mittels Bahn 
von dem Oſten kommenden Güter, vornehmlich 
Holz und Getreide, auf die Waſſerſtraße über ⸗ 


gehen können und umgekehrt. In Verbindung 


mit einer entſprechenden Regelung der Eifenbahn- 
frachten von Oſtpreußen nach dem Umſchlagshafen 
würde auf dieſe Weiſe eine gute und billige Ver⸗ 
frachtung der Erzeugniſſe Oſt- und Weſtpreußzens 
nach Stettin, Breslau und vor allem nach Berlin 
und darüber hinaus in das Elbegeblet ſicher⸗ 
geſtellt, und es würde der Bromberger Umſchlags-⸗ 
hafen für die nicht nach den Seehäfen gravitiren⸗ 


den Theile jener Provinzen etwa die Bedeutung 
gewinnen, wie Ruhrort, Duisburg, Kochfelden 
für das Ruhrkohlengebiet, wie Frankfurt a. M. 
. ers rn end gg r 107 g a 
un errheins, und wie ihn der Umfchlagshafen | . : ; : PEN et 
in Coſel für das oberſchleſiſche Bergrevier nach beſitz je eine Vereinsmedaille Krüger-Plauth für einen 
Fertigſtellung der Kanaliſirung der oberen Oder 


zu gewinnen verſpricht. Daß neben den Vor- 
theilen, welche von einer ſolchen Hafenanlage im 
großen Maße für den allgemeinen Verkehr zu 
erwarten ſind, auch der Stadt Bromberg daraus 
ſehr erheblicher Nutzen erwachſen würde, iſt klar. 
Nach dem Vorgange der Stadt Frankfurt a. M., 
welche in Berbindung mit der vom Staate aus- 
geführten Kanaliſirung des unteren Mains einen 
großen mit allen nöthigen Berkehrseinrichtungen 
reichlich ausgeſtatteten Verkehrshaſen auf eigene 
Koften eingerichtet hat, will der Magiſtraf in 
Bromberg auch die Anlage und den Betrieb 
jenes geplanten Brahehafens durch die Stadt oder 
wenigſtens unter den Aufpicien derſelben aus- 
führen laſſen. Es liegt in der Abſicht, an die 
Staatsregierung mit den bezüglichen Anträgen 
ohne Verzug heranzutreten. f 

* [Controle der Invaliditäts- und Alters- 
Verſicherung.] Der Vorſtand der Invaliditäts- 
und Alters - Derjicherungs - Anftalt der Provinz 
Weſtpreußen hat zum Zweche der Controle über 
die Ausführung des Invaliditäts- und Alters- 
Derſicherungs⸗Geſetzes den Oberſtlieutenant a. D. 
v. Pelchrzim als Control-Beamten beſtellt. N 

* [Reitungsitationen auf der Nehrung. ] Seit 
dem 27. d. befinden ſich die Capitäne Pfeiffer 
aus Bremen und Spalding aus Danzig auf der 
Nehrung, um die Rettungsftationen in Neufähr, 
Bohnſach, Paſewark, Steegen, Pröbbernau, 
Neukrug und Großbruch zu inſpiciren. Der in 
Neufähr neben dem Gafthaufe des Hrn. Wegner 
ftehende Rettungsſchuppen ſoll, wenn möglich, 
noch in dieſem Jahre nach der Inſel Meffina 
verlegt werden. 

* [Heim für Lehrerwittwen.] In der Lehrerſchaft 
Oſtpreußens iſt der Gedanke aufgetaucht, den Lehrer- 
wittwen ein Keim zu bereiten, in welchem fie den Reſt 
ihrer . zubringen können. Bekanntlich be- 
iehen die Lehrerwittwen eine Wittwenpenſion von 
jährlich 250 Mark, welcher Betrag in mittleren und 
größeren Orten nicht annähernd dazu ausreicht, um 
eine Bere ehe und die Feuerung zu beſchaffen. Er- 
werbsunfähige ältere Frauen gerathen dabei thatſäch⸗ 
lich in bittere Noth. 5 

Polizeibericht vom 29. Juli.] Verhaftet: 8 Per- 
ſonen, darunter 1 Bremfer, I Schiffsgehilfe wegen 
Sachbeſchädigung, 1 Schuhmacher wegen groben Unfugs, 
2 Obdachloſe, 1 Petruntzener. — Gefunden: 1 Regen⸗ 
ſchirm, 2 Quittungsbücher der Steuermanns⸗-Sterbe⸗ 
kaſſe; abzuholen von der königl. Polizei-Direction. — 
Verloren: Eine ſilberne Remontoir-Cylinderuhr 
Nr. 26 009 nebſt einer Chatelaine-Kette; abzugeben an 
die königl. Polizei-Direction. 

k. Zoppot, 29. Juli. Das Manövergeſchwader hat 
feinen Ankerplatz wieder verlaſſen und manövrirt theils 
bei Edingen, theils in See. — Die gefirige zweite 
Blumen-Gondelfahrt auf der See, welcher das Wetter 
doch noch ſeine Gunſt zuwandte, erhielt durch die Mit- 
wirkung von Böten und Dampfbarkaſſen der Panzer- 
flotte einen beſonderen Reiz. Bice-Abmiral Deinhardt 
hatte in freundlichſter Weiſe geſtattet, daß die Dampf- 
barhafjen ſich als Schleppſchiffe an dem Arrangement 
betheiligten. Jede derſelben zog nun mit einer langen 
Reihe geſchmückter und bunt illuminirter Gondeln in 
verſchiedenen Linien und Schwenkungen durch die 
ee, Fluth, während die Inſaſſen ſich im Vor⸗ 

ifahren durch Zuwerfen von Blumenſpenden begrüßten. 

L. Carthaus, 28. Juli. Dep auch Männer Hebe- 
ammenpfuſcherei als Gewerbe betreiben, kommt Es 

e 
paſſirt. Im Dorfe Kaminitza wurde von einer Mutter 


eine & 


Hengſtfohlen. Geldprämien 


Zempelburg, 27. Juli. Die „Preuß. Lehrerzeitung“ 
theilt von Be folgenden eigenthümlichen Krankheits- 
fall mit: der Lehrer 3. in dem benachbarten Dorfe 
N., der vor einigen Monaten nach einem zweitägigen 
Schlafe vollſtändig taubſtumm, ſonſt ſich körperlich 
ganz wohl fühlend, erwachte und anfangs wenig Hoff- 
nung auf Heilung hatte, befindet ſich ſeit mehreren 
Wochen zur Kur im Johanniter-Krankenhauſe zu 
Vandsburg. Seine Geneſung iſt bereits fo weit vor- 
geſchritten, daß ſich das Gehör ſchon eingeſtellt hat; 
auch die Sprache wird mit jedem Tage deutlicher. Er 
will zu ſeiner Familie bald ge und fon 
nach den Sommerferien, am 10. Auguſt, den Unterricht 
beginnen. Der Verlauf dieſer eigenthümlichen Krank- 
heit wird von den Aerzten mit krößter Spannung 
verfolgt, indem jede Ab- oder Zunahme der Thäligheit 
genannter Sinne fleißig beobachtet und notirt wird. 

8. Graudenz, 27. Juli. Auf dem Provinzial⸗ 
Schützenfeſte wurde heute Abend Herr Büchſenmacher 
Domnik-Zeitung Graudenz zum Provinzial⸗Schützen⸗ 
könig proclamirk. Die Würde des 1. Rilters errang 
Herr Kaufmann Strehlke-Schwetz und die des 2. Ritters 
Kerr Körner-Graudenz. 

Löbau, 27. Juli. Die hiefige „„Dremenzpoft” ſchreibt: 
Ein gräßzlicher Unglücksfall ereignete ſich Sonntag 
auf der Marienburger Streche. Das (jährige Kind 
einer mitreiſenden Mutter lehnte ſich während der 
Fahrt an die Waggonthüre, als dieſelbe plötzlich mit 
einem Ruch ſich öffnete und das Kind unter die Räder 
geſchleudert und von denſelben vollſtändig zermalmt 
wurde. Die Mutter, welche dem Kinde nachſprang, 
erlitt ebenfalls große e 

K. Rofenberg, 28. Juli. Zur Förderung der Pferde 
zucht orten e Rojenberg fand hierfelbft am 18. d. M. 
ohlen 


lblutfohlen eine Staatsmedaille, vom Kleingrund- 
rien Wallach, Mietz-Rieſenwalde und Bleich⸗ 
achsmuth für je ein Stutfohlen, je ein Diplom Zifcher- 
Karnau, A. Stabenau-Karnau, Schreiber-Langenau für 
je ein Stutfohlen und E. Schneider⸗Karnau für ein 
von 45 Mh. erzielten 
G. Bleich-Wachsmuth für eine Juchsſtute und Schneider- 
Karnau und Zielinski-Lillwalde für je ein Kengſtfohlen; 
30 Mk. erhielten Fiſcher-Farnau und Legall-Harnau 
für je ein Kengſtfohlen und Damerau-Schakenbruch für 
ein Stutfohlen, 20 Mk. erhielten Görke-Schakenbruch, 
Mietz-Rieſenwalde, Schreiber-Langenau für je ein Gtut- 
fohlen und 6. Hanfer-Goldau für ein Kengſtfohlen. 
Thorn, 28. Juli. Auf dem Hauptbahnhofe ereignete 
ſich geſtern Mittag ein Unfall, indem die Locomotive 
und 2 Lowries eines Arbeitszuges von einer Böſchung, 
die ins Nutſchen kam, hinunterſtürzten. Verletzungen 
ſind nicht vorgekommen. . Th. 3.) 
Th. F. Königsberg, 28. Juli. Die hieſigen faeial- 
demokratiſchen Führer find jetzt unterwegs auf Reifen 


in Littauen und verſuchen Herrn Regierungspräſidenien 
Steinmann- Gumbinnen Concurrenz zu machen, der 


Bo jetzt die Nothwendigkeit erkannt hat, daß der 
egierungspräſident ſich mit den einzelnen Ortſchaften 
und den leitenden Perſönlichkeiten einzelner che ge- 
nauer bekannt macht. Der Agitation der Gocialdemo- 
kraten auf dem Lande ſtellen ſich recht erhebliche 
Schwierigheiten entgegen; auf den Gütern bedrohen 
fie die Fäuſte der Guksbeſitzersſöhne und der Inſpec⸗ 
toren und im Kruge üben die „ ihr 
Plahbeſitzrecht. So ſoll denn verſucht werden, durch 
Schriften zunächſt einzudringen und vorzuarbeiten. 
Gerade auf dem Lande müßte auch die freiſinnige 
artei eine energiſche Wirhſamkeit zu entfalten beſtrebt 
ein, namentlich da, wohin bisher nur conſervative 
lätter zu dringen vermochten und wo der Herr 
Gendarm allein die öffentliche Meinung vertritt. — 
Noch ſtellt man Löwen und Tiger, Kirſche und Rehe 
im hinteren Park von Luiſenhöh; Zörſterei und 
Mühle, Einſiedelei und Ausſichtspavillon, ſelbſt ſtolze 
Gäulenbauten find auf Koſten der Schönbuſcher 
Actionäre in Ausführung, noch iſt nur ein Theil der 
Anlagen fertiggeſtellt und ſchon verkündet das Gericht 
den Zuſammenbruch des Geſchäftes des erſten Wirthes, 
der kühn genug geweſen, die Reſtauration zu über- 
nehmen. Kerr Schadatis, der nach ſeiner Anzeige 
Künſtler für 10000 Mk. den Monat engagirt hatte, 
iſt nicht mehr in der Lage, feinen Verpflichtungen nach 
zukommen. 8 
Königsberg, 28. Juli. Am Sonnabend Abend hat 
ſich auf dem Friſchen Haff folgender Unglücksfall er- 
eignet. Auf der Heimfahrt von hier befanden ſich in 
einem Boot ſieben Ziſcher aus Zimmerbude. Die 
50jährige Mutter des Fiſcherſohns Abel hatte in der 
Kajüte Platz genommen. Etwa eine halbe Meile vor 
Zimmerbude traf das Boot plötzlich ein ſo heftiger 
Windſtoß, 1. es kenterte und ſämmtliche En 
in die Fluten ſtürzten. Während alle übrigen Perſonen 
durch ein anderes Ziſcherboot gerettet wurden, war die 
Rettung der alten Frau nicht möglich, da der Wind 
die Thüre der Kajüte zugeſchlagen wit a daß fie aus 
der Kajüte nicht heraus konnte. Der Mann der Ver- 
unglückten hatte vor zwei Jahren gleichfalls den Tod 
im Kaff gefunden. Ueber den Beginn und Schluß 
der Rorlefungen an der hieſigen Univerſität hat der 
Cultusminiſter folgende Anordnungen getroffen: „Um 
den Klagen über verſpäteten Anfang und vorzeitigen 
Schluß der Univerſitätsvorleſungen abzuhelfen, anderer- 
ſeits aber auch eine angemeſſene Zeit für den Anfang 
und Schluß derſelben freizulaſſen, beſtimme ich hier- 
durch 1. Die Vorleſungen find in jedem Semeſter inner- 
ze der erſten ſieben Tage zu beginnen und innerhalb 
er letzten ſieben Tage zu ben 2. Dieſer Erlaß 
— dem Beginn des nächſten Winterſemeſters in 
raft.“ K. . 
Labiau, 27. Juli. In der Nähe der Oberförſterei 
Sternberg wurde in dieſen Tagen ein Mädchen er- 
ſchoſſen vorgefunden. Es geht das Gerücht, daß ein 


au ſtatt, die mit ca. 90 Fohlen beſchicht 


e 


Mann, der früher Umgang mit der Erſchoſſenen gehabt 
hat, die ſchreckliche That vollbracht haben ſoll. 


Tilſit, 29. Juli. (Privattelegramm.) Nach den 
vorliegenden Berichten über die geftrige Reihs- 
tags-Nachwahl im Wahlkreiſe Tilſit-Niederung 
find bis jetzt für v. Reibnitz (freiſ.) 6281, Weiß 
(conſ.) 5184, Lorenz (Soc.) 1020, Fobrecht (nat.-lib.) 
223 Stimmen gezählt. 62 Bezirke fehlen noch 
Eine Stichwahl erſcheint wahrſcheinlich. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Kataſtrophe von Mandé 


iſt die furchtbarſte, die Frankreich ſeit langem be⸗ 
troffen hat, ſo wird aus Paris geſchrieben. Die Linie 
Paris-Joinbille iſt eine Borſtadtlinie, welche an Sonn- 
tagen hauptſächlich von Ausflüglern benutzt wird. Bei 
einem Wetter wie am Sonntag, deſſen Schwüle in 
der Stabt unerträglich war, wallfahrten ganze Maſſen 
nach dem Bois Vincennes bei Mandé und Nogent, 
wo ftets Flußvergnügungen auf der Marne ſtattfinden. 
Das Publikum gehört meiſt der mittleren und kleineren 
Bourgeoiſie an. Der verunglückte Zug war bis auf den 
allerletzten Platz beſetzt, und zwar in beiden Etagen 
der auf dieſer Linie zweiſtöckigen Wagen. Das Unglück 
wurde offenbar durch ſchwere Nachläſſigkeit des Per- 
ſonals auf dem Bahnhof Vincennes veranlaßt, das den 
Sonderzug nach Mandé abließ, ehe die Abfahrt des 
gewöhnlichen Zuges von dort gemeldet war. Dem 
Vernehmen nach find der zweite Vorſteher des Bahn- 
hofs von Vincennes und der Locomotivführer des Er- 
gänzungszuges verhaftet worden und ſteht die Verhaf⸗ 
lung des Heizers bevor. Das Gerücht, daß böſer 
Muthwille betrunkener Paſſagiere die Beranlaſſung zu 
der Lataſtropge gegeben habe, findet keine Beſtätigung. 

Ueber die Vorgänge auf dem Bahnhofe St. Mands 
berichtet man noch dem „B. T.“ aus Paris: Die Kopf- 
loſigkeit und Verwirrung, welche er dem Bahnhofe 
St. Mands unmittelbar nach der Aataftrophe herr ten, 
laſſen fih kaum beſchreiben. Die dem Unglücke Ent- 
ronnenen drängten dem Ausgange des kleinen Bahn- 
hofes zu, während Tauſende von Neugierigen auf den 
Schauplatz der Kataſtrophe zu dringen ſuchten. Grit 
allmählich gelang es, Ordnung zu ſchaffen und Hilfe zu 
bringen. Die kaum erkenntlichen, theils verſtümmelten, 
theils verkohlten Körper wurden aus den Trümmer 
haufen hervorgezogen, die Todten wurden in die 
Communalſchule von St. Mands gebracht, die Ver⸗ 
wundeten in die Hoſpitäler der Umgegend. In einem 
Saale der Schule lagen vier Männer, welche ſich in einem 
und demſelben Coupee befanden; der Geſichtsausdruch 
jedes einzelnen iſt unverändert, aber der Unterkörper aller 
vier Männer iſt vollftändig zermalmt. Der eine hat 
noch eine Cigarre in der Hand; die Lage ſeines Armes 
zeigt, 1 3 er dieſelbe gerade zum Munde führen wollte, 
als der Zuſammenſtoß erfolgte. Einer der erſten Leich⸗ 
name iſt der einer jungen Frau, deren Beine abge- 
trennt und welche noch krampfhaft einen Felbblumen- 
ſtrauß feſthält. Ein Arbeiter, welcher mit Frau und 
Kindern vom Mufihfeft in Joinville-le-pont zurückkam, 
konnte nur Platz für ſeine Familie im letzten Waggon 
finden; er wollte eben in einen anderen Waggon ein- 
ſteigen, als die Kataſtrophe erfolgte. Er entkam dem 


Tode, aber Frau und Kinder wurden als halbverkohlte 
Leichname aufgefunden. 

Nach einem Telegramm der „M. 3.“ berechnet man 
nunmehr die Geſammtzahl der Opfer des Eifenbahn- 
unglücks auf dreihundert, darunter achtzig Todte. 
Im Laufe der Nacht ſind neuerdings viele Verwundete 
ihren Verletzungen erlegen. 


en, welche jetzt 


als Träger der deutſchen Kaiſerkrone die vier Thürme 
des Bauwerkes ſchmüchen werden; die Ausführung 
dieſer großen Sculpturen geſchieht in Wartbau, Pro- 
vinz Schleſien, da die betreffenden Steine, Mono- 
lithen, für den Transport zu umfangreich ſein würden. 

* (Ein moderner Ning des Pelykrates.] Auf 
merkwürdige Weiſe iſt, wie die „Schleſ. Zig.“ mit- 
theilt, der Amtsvorſteher und Gutsverwalter v. F. in 
Hohenfriebberg nach 25 Jahren in den Wiederbeſitz 
eines werthvollen Familienringes gelangt. Bei dem 
Amtsvorſteher in Ketſchdorf, Kreis Schönau, wurde 
vor einigen Wochen ein Siegelring als gefunden ab- 
sg der im Stein ein Wappen mit drei Löwen- 

öpfen zeigte. Zur Ermittelung des Eigenthümers 
wurde der Ring von dem Amtsvorſteher an einen als 
Heraldiker bekannten Major in Kirſchberg geſandt, 
welcher den Ning dem Wappen na als der 
Familie v. K. gehörig bezeichnete. Hierauf wurde der 
Ning Hrn. v. K. zugeſtellt und dieſer erkannte 
in dem Fing denjenigen ſeines verſtorbenen 
Vaters, des Majors v. H., der am 27. Juni 
1666 im Kampfe am Kapellenberge bei Trautenau 
ſtarb. Herr v. R. hat weiter von dem Ringe er- 
fahren, daß der Ring im Jahre 1868 von einem 
Knechte des Gutsbeſitzers Seidel in Alt-Reichenau bei 
der Felbbeſtellung, an einem Eggenzinken hängend, 
vorgeſunden wurde. Der Ring iſt dann bis zum Jahre 
1887 im Beſitz des genannten Gutsbeſitzers geweſen, 
bis ihn dieſer 1887 bei Gelegenheit eines Beſuches in 
Ketſchdorf verlor. Man nimmt an, daß der Ring von 
dem damaligen Burſchen des bei Trautenau gefallenen 
Majors v. K., welcher die Pferde, ſowie Uhr und 
Kelm feines Herrn nach der Schlacht nach Breslau 
überbracht hat und dabei wahrſcheinli über 
Alt-Reichenau und Freiburg geritten iſt, in Alt- 
Reichenau verloren worden und mit dem Straßzen⸗ 
kehricht auf den genannten Acker gelangt iſt. (Wir 
nahmen von dieſer Erzählung, die wir vor einigen 
Tagen in dem genannten Blatte fanden, bisher keine 
Notiz, weil die herrſchende Jahreszeit derartigen Ueber- 
raſchungen gegenüber ein weſentlich erhöhtes Maß von 
Skepticismus gerechtfertigt erſcheinen läft. Heute 
wurde uns derſelbe Vorgang aber hier von befreun- 
deter Seite mitgetheilt und feine Richtigkeit beftätigt, 
da ein in Danzig lebender Verwandter des Kerrn v. 9. 
brieflich die Nachricht von dem der Familie ſehr er- 
freulichen Funde erhielt. D. Red.) 

* [Der Leipziger Betrüger Winkelmann] ift neuer - 
dings wieder verhaftet worden. Die in Buenos-Kures 
erſcheinende deutſche „La Plata-Zeitung“ vom 2. d. M. 
berichtet darüber: „Bekanntlich iſt im vorigen Jahre 
von der hieſigen kaiſerlichen Geſandtſchaft die Ausliefe⸗ 
rung des früheren Bankdirectors Winkelmann in 
Leipzig, welcher wegen Betrügereien von der königli 
ſächſiſchen Polizei ſteckbrieflich verfolgt wurde, beantrag 
worden. Die Auslieferung wurde damals von dem 
Bundesrichter Ugarriza deswegen verweigert, weil an- 
geblich eine der nach der argentiniſchen 8 
ordnung erforderlichen Urkunden fehlte. Nachdem die 
8 Urkunde inzwiſchen a Sul worden war 
und die kaiſerliche Geſandtſchaft den Auslieferungs- 
antrag erneuert hatte, iſt Winkelmann, welcher in das 
Innere Argentiniens geflüchtet war, am 30. Juni 
Dlavarria verhaftet worden. Die gerichtliche Eniſchei⸗ 
dung über die Auslieferung Winkelmanns dürfte in 
den nächſten Tagen erfolgen.“ 

Leipzig, 26. Juli. [Hart beftrafte Bosheit. ] Der 
Schuhmachergeſelle Weißleder, welcher ſich im Laufe 
der letzten Monate in etwa 15 Fällen den „Spaß“ ge- 
macht hat, Damen auf der Straße die Kleider zu jer- 
8 iſt geſtern vom 891 engericht wegen Sach- 

eſchädigung zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt. Die 
von dem Angeklagten an den Tag gelegte 1 und 
Gemeinheit wurde von dem San dn bei Abmeſſung 
der Strafe beſonders erſchwerend echnung gezogen. 

Madrid, 27. Juli. Bei Lorca hat 5 ein Eiſen- 
bahn-Zuſammenſtoß ftattgefunden, bei welchem jahl- 
reiche Perſonen zu Schaden gekommen ſein ſollen. 
Nähere Nachrichten fehlen noch. 


Berliner Bildhauer 
det, welche 


Belgrad, 27. Zuli. der König Milan hat einen 
Roman „König Stanko und Königin Tenia“ vollendet; 
derſelbe wird in franzöſiſcher und ſerbiſcher Sprache 
veröffentlicht werben und ſoll auf eigenen Grlebnifien 
Milans baſiren. 

Newnork, 27. Juli. In Evansville im Staate In- 
Diana wurde geſtern ein Erdbeben wahrgenommen. 
Die durch daſſelbe hervorgerufene Erſchütterung des 
Bodens war fo groß, daß in mehreren Kirchen, in 
welchen gerade Gottesdienſt ſtattfand, eine Panik aus- 
rad. In der Baptiſtenkirche fielen bei dem Andrang 
mach dem Ausgang einige Kinder von einer Treppe 
herab und wurden nicht unbedeutend verletzt. Die Ve⸗ 
wohner von Privathäuſern flüchteten ſich ins Freie. 
Es iſt bedeutender Schaden angerichtet worden. 


Schiffsnachrichten. 

Helſingör, 27. Juli. Das Voliſchiff „Eduard“ aus 
Hubiksvall, von Newyork mit Petroleum, iſt bei An- 

olt geſtrandet. = 
: Kelſingborg, 25. Juli. Das geſtrandete Schiff „Svea 
iſt nach Enilöſchung eines Theils der Ladung wieder ab- 
und ier eingebracht. 

re 25 Zul Ber paniſche Dampfer ⸗Campeador“ 
ſcheiterte an der franzöſiſchen Küſte bei Kap Blanchard. 
Die Mannſchaft iſt gerettet. 


Börf en-Depeichen der Van er Zeitung. 
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ph Delersburgen a - Handelsbank 285, ruff. 
Bank 5 ar 25 Warſchauer Disconio- 
bank , R 1889er Len 141. Privatdiscont 3. 
1 28. Juli. . EN e 1 
00, per Auguſt Weiten 
Pos en loco 175 A loco 43 50. Fan loco 15.06. 
Deinfaat loco 13.00. — Weiter 
anne: 28. Juli. Banhausmeis, Kaſſenbeſtand 
712 000, Discontirte Wechſel Be 7— 2 era auf 
a 1904000, do. auf öffentl. F 686 000, do. 
auf Actien und Obligationen 900, 2 des 
Finanzminiſteriums 69 968 000, 0 Contocorrenten 
40 5 3 verzinsliche Depots 2 
Jult, (Schluß Eourie.) Wechſel auf 
006 Ta ge) ya Gable- Transfers 4,87, 
aris (60 Tage) 5,21¼, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 95, 4% fundirte Anleihe 11714, Ganadian- 
Pacific-Aclien 80, Central-Pacific-Act. 1 * 14 ago- 
u. North-Weſtern-Actien 103½, Chic., Mil.- u. aul- 
Actien 621/8, 9 Actien! 93, Latte 8 oxe- 
Mihigan-Gouth-Actien 107/&. 1 u. Naſhpille- 
Actien 69½, Newy. Cake Erie- u. Weſtern-Actien 18½, 
Newy. Lake- Erte- u. Weſt. ſecond Mort-Bonds 77, 
Newy. Gentral- u. Kudfon-River-Act. 98, Nort hern⸗ 
1 1 e 624½, Norfolk. u. Weſtern-Pre- 


jerred-Actten 47/. Philadelphia,. ann Readins-Achien 


27), Atchinſon Lopes und Santa - Actien Gille. 


Union -Pacific-Actien 41 ½¼ Wabaih , 

Bacific-Drefered- Actien 22¼, Silber. Bullion 100%. 

Baumwolle in Newyork 8, 
— Raffin. Netroleum Standard w 


bis 8.95 Gd. do. Giandard mhite i in Bnllabeiphla 3 9 


6,90 Gd., rohes Petroleum in Newyor x ine- 
line Certificates per Augu wach. — Samalz 
loco 6,90, do. Rohe u. Brothers KL — Zucker 
Fair refining 1 os) 2%. fee (Fair 
io-) 19. Rio 
1 ze 14,92. 
wonork, 27. Juli. Diſible Su 


ly, an Weizen 
= 000 1. 25 Ja. do. an Mais 303 155 kei 


Buibels. 


Mn — 


ie = 
Amtliche Notirungen am 29. Jul 
Weizen loco befeſtigend, per Tonne von 1000 Kilogr. 
a weiß 1261 2 248. HBr. 


26-—136% 185— 242.11 Br, 
Delibunt 126130 181—236.M Br. 152—188 
bunt 126— 132% 177—232M Br.] M bez. 
roth 1 134% I Ber Br. 


ordinär 130% 164-224 M Br. 
Nea unge ren — lieferbar Kant 126% 182 M, 
zum freien Verkehr 128% 232 M 
er . 3 m ER 8 
0 
55 freie Berne 2 ar BR 55 e 
d., per Fre 


158 
Derek, 120% 1 7 inländiſch 210 M, 
unterpoln. 180 At, tranfit 15 
5 a e inländ. 200 M Br 1. 
d., per. r. Oktober inländ. 191 
Br., > unterpoln 1% 148 Al Br., 147½ 
it 14 Br. Ih, 
ovember tranſit 146% Al 8 
Nov, Deibr. tranſit 146 . 


April-Mai ini. 75 Br., 183½ M Gd, tranfit 
02 M Br., 1 1008 

Erbſen per Tonne 5 1000 Kilogr. weiße Are 

tranfit 135 M bez., weiße Futter- tranſit 133 M bei. 


Rüben loco 5 A per Tonne von 1000 Kilogr. 


— 23 
rn per Tonne von 1500 Kilogr. ruſſ. 90 Al bei. 


Al 4 1 Gum 
5,50—5,70 


— . — 


Die Jondsbörſe eröffnete unter Einwirkung der guch aus Wien gemeldeten e gehandelt, ie in matter 50 


Recht e aber durchweg zu weiter ermäßigten un ale a wurden Bankactien 


Sandieh. Eentr.-Bfd 


—— ſehr 5 ſervirt. Von een Fonds zeigt 1 t t n Rückgang one 
andere fremde Fonds weniger verändert, Fu en lle Gene 3 men selligem. Hat 5 tro leichteren 
Deutſche Fonds. Rumänische amort. en. 5 = Lotterie-Anleihen. 

Pte Reich Lanleihe 3, 198,0] Turk. Admin-Anteihe. 8 | 88.90 | Bad. Prämien-Ant. 1867 | 4 |138,25 

84.50 | Türk, conv.1% Anl. Ca. D. 1 18,25 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 14½9 
genere Anteipe . 3. 1887 | Cerbiihe Keith ddr.. 5 9700 Seh. Bea Pfandbr. 8, 2 
— Vega}. 772 Rey do. ente,. N 88,00 | Soth, Bräm, - Pfandbr. 34: | 11 66 
12 Celle:. 3 | rien, e dend 0 0 | Kain-Mint: % 19428 

0 1 9 
ee % 0 Ne 82 | Kübeker . 75 
Lande Bron_ Dblio. + % co „ Gent e100 40 s 23 de. „ Ereb.-C. v. 1858 | — 1005 


30 preuß. Pfandbriefe 


Rom II Ill Serie (gar.) 


do. e von 1860 5 
81.20 0 Son van 1880 


1312 | 95.40 58. 
ommerſche Pfandbr. 3½ | 36,80 Idenb £ u 127, 
Voß sche neue Biber. x 1 195.60 Hypotheken- Pfand briefe. Pt. 2 FE 1405 
Weiipreuf, nerd 305 98.70 Danz. Sopott-Biandbr. |4,, | 100,00 Nuß. Prem a 1680 5 850 
„neue Pfandbr . 5 R . 
Poſenz 2 — . 101 00 | Diſch. a r [5 101, 35 Ang. Lose 2 Ken 8 > — 28700 
mb. — .. 3 


re tr Fe. Brb: 10 
g 

err. Goldrente 5 7 5 

sliert. Bapier-Rente Fer do. bo 


41 
do. Silber- Rente } 2 di 79,70 


or 
2 
S 
do 


o. FR 101,80 
reußlſche do. „ 4 101 90 0 55 Bfobr. 


fobr. 
neue gar 


V., 
r. Bod.-Creb.-Act. A. 


12 


Eiſenbahn-Stamm- und 
9425| Stamm- irn 3 
101,10 v. 1890, 
1/a 115,00 


Un B N t-A, 62, 
ae ene: 10 D* . „ e. % 9425 Nr Danke gl. Br. 5 | 11000 
Ruf, Bone Rente . . J | 90,50 2 do. 1 — doOſtpreuß. E Ya 115050 
0. mal Anleihe 1880 1 96,00 | Pr. e 4 101,60 1. Pr.. |D 3735 
17 a. 5 104,25 Dr. 5 15 AS. C. 4 ER 634% -Bahn 103 . 5, 10350 
b 2 See 12 Be 0. de. 2½ 9460 Stargard neſen . %½ 178,70 
. 3 Q ent- Anleihe 5 69,10 Stettiner Rdn. 5 — | Weimar-Gera gar. 35 31.20 
Bei: Re 5 [80] m. 41950 * b 
llenttanddriefe . 85 Pob.-Ereb-Ppiobr. 8 m dev assderee |. 
Ge Rente... | 9580 Ruf. Central. ber. 5900 Soltperddatn 227% 6½¼ 130,70 


echſel auf London 92,85, 


. in New- Orleans 7%. 
— . 0 


Nr. 7, low ordinary pe per Aug 16,27. 


„ Er 60,6—80,7 


1 Bro mr een „28,50 


146 A Gd. per | 


ee-Export) Roggen- 


teifus per 1000% Liter Ari, loco 70 t nom. 
785 Geptbr.-Oktbr. 59 „per Nopbr.-Mal 57 M 
d., nicht conkingentirt 8007 Al nom.. per Eeptbn 
Okibr. = AL Gd., per Nopbr.-Mai 37½ M Gd. 
Vorſteher-Amt der Kaufmannschaft. 


Danzig, 29. J 
Getreidebörie. (H, v. echten) Wetter: ſchön, 
rd 9g Wind: SW. 


N, eaten 1 1 4/5bb 182 5 126 
12780 a hell 125% 406 N, weiß 
‚130% 188 M, et 128% 1 187 M, 
126b 1 176 M, für ruſſiſchen 
er 165 M, . 124% 180 ., ei 20% und 
118% 152 M per Tonne. 
ee: Jul. Kuguß frau 174 M Br., 173 M Gd. 
Septbr.⸗Oktober zum freien Verkehr 208 M bez., tranſit 
167 Al bez., Oktbr.-Novbr. tranfit 166½ 3 br 166 
AA Gd. , er Nopbr.-Deibr. tranſit 166 M rn 
A Gd., April-Mai tranſit 168 M Br., 1 
ee zum freien Verkehr 232 Al, kant 
gen n er ie iſt polnifcher zum 
Sun 0 1, 12086 160 m, ie 1TtR, 
5 11900 159 , 1 5 zum Zranfit 123% 


M. Alles per 120% per en ermine: Juli⸗ 
175 inländ. 200 Al Br., tranfit 1 „Sept. 
br. inländ. 191 . 7 F SA 
82. 5 unt mai 148 Sl Die Im A Gd., Oktbr.- 
Novbr. tranſit 146 A Pr., 1 1 85 „ 
Deyember tranfit 1461/2 955 1 April-Mai 
inländ. 184% M Br., 18312 M 650 5 et 150½ Al 
Br. Negulirungspreis inländiſcher 210 unterpolniſch 
160 M, tranſit 158 M. 
Gerſte und Kafer ohne Handel. — Erbien polniſche 
m Tranſit Futter- 133 M, Mittel- 135 ictoria- 
Ihimmlig 1 per Tonne bezahlt. — 2021 unver- 
ändert. Inländiſcher 235, 236, 240, ‚245 Al per 
Tonne bez. — Kebdrich ruſſ, zum 5110 beſehzt 90 M 
Ber zone bez. — Rettigfast inländ. per anne 


e ge Sept. Okt. 50% 
1 
a 40 AA Gd., per Rovember-Mai 


Productenmärkte. 


Stettin, Er Juli. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
19 225238 per Juli 238, per September-Oktober 
211 Hoggen Bae 2. . ver Juli 
220. 2 per Gepibr.-Oht 
nn: loco n 


it 70 Sn Conſumſteuer 47, 90, be per Sept.-Okt. mit 7 

1 43,80. — Petroleum loco 10,80. 

erlin, 28. Juli. Weizen loco 222— 248 M, per Juli 
0—248,75 M, per Juli-Auauft 219,25—220,25 K, 

er 0 700 SH. 212,50—214 AA, per Oktbr.-Rovbr. 


222 AM fr. 

Auguft EI 

202,25—203 , per Oktbr. 14957 99,75—200,50 M, 
er Novbr. ‚Dezember 197,50—19 — . — 

d Bei 175—180 Al, 


176—182 Al, fein ſchleſiſcher 183—187 N ab Er n, 
7 2 fein ruſſiſcher 173—179 A fr. W = 

uli Ih per Juli-Aug. 154 M, ner Crolbe.⸗ 
ntbr. 147,50-—147,75—147,50 , per Dhtbr.-Rovbr, 
145—144,50— M, per e 144,25 M. 

Mais loco 148160 Al, per Juli 145,50 Al, per Juli 
Kuguſt 154,50—145, „ der 4888 ber 
145 195,50 Al., — Gerſte loco 160—185 M. 

ere loco 23,25 M. — Trockene Kartoffel- 
1 85 oco 23,25 — Erbſen loco Futterwgare 175 
bis 185 Al, 20 F 186—195 f. — Wei 3 
Nr. 17 75 M, Nr. 0 ar 0 M. — 


11 5 per 
Rovbr. 5 27.25—27,30 Al. — ee — 
Br 51. Bel 23.2 M. — Nübel loco 5 

aß 60, Te dat Faß 607 5 per Juli 80,7 M, p 


Al, per Ohtober- Novbr. 
69,7—608 SA, per Rovbr.-Dezember 60,8—61,1 Al, per 
April-Mai 1892 61,4 M. — Spiritus ohne 2 loco 
. (80 A) — M + ee 
Per Juli 18, 048,84 „ per 300% 

on as AugufSenbr 49 1— 


4 per me 1 r Skt. 
W N 43,6 . — 11 per Ned. BE b 
Regener 481 l. ver Aa 1882 48.8 —426— 


43,9 
Magdeburg, 28. Juli. Zuckerbericht. Kormucker excl., 
von 92% 18,00, ornzucker excl, BB Rendement 17,80, 
Nachproducte excl. 75 * endem 5. Unverändert, 
1 Brobraffinage II. 1 Gem. 
Faß 23,25. Gem. Melis a Faß 


e mi 

26,50 Rohzuer I. 17511755 Traue f. a. B. Ham- 
burg per Juli 13,621 2 Gd., ½ Br., per Nuguſt 
13,62½ Gd., 13,67½ Br., 1 5 Sey tem ber 13,371/2 Gb., 


0 Br., per Dütober⸗ denbr. 12,50 bez., 12,52 Br. 
ig. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 


Berlin, 27. Juli. (Wochen ;Bericht für Gtärke und 
Stärkefabrinate von Mar N u ung 
fe 111855 Slärhsnändter Tee "| 9 Sun 75 Nar- 

elmehl 22,50 Ä offelſtärke 
22.5 . AN, 2 Qual. ad Sun. da 0 Mehl 


20,50-—22 2 gelber 8 rup 28,50 bis 29 785 
Tasia 5 0 Capillair- 
Sy ,59—31,50 Al, Kartoffel ucker-Capillair 28,50 bis 


a 1 — 28,50—23,00 M, Rum-Couleur 
Al, Dextrin gelb und 
bl 1 00 —31 AR do. en 5 bis 


295 43—4 
00 70 * 5 5 1 tele u F H&R. 915 
e 10 abeflar 8 Re Pier 


1 7 1 Al, 
Lt) Alles a 100 Kilo ab Paß n 
bei it) 1000 von we 10600 5 Kilogramm. in 


Schiffe Fiſte. 
Neufahrmafier, 28. Juli. 
see gekommen: Iſaro (SD.), * Sraſerburab⸗ 
ringe. 


7 Zinſen vom Staate gar. Dv. 10.89 
89,5 


Lan- und Induſtrie-Actien. 1890. 


Geſegelt: Ihana, Gundvik, Abo, Ballaft. — Thurſo 
(SD.), Johnſon, Hull, Holz und Büter, — N 
Me. Lennan, Stornaway, leere Fäffer. — Tirfing — 
Anderſſon, Kisge, Holz. — Der Preuße (S.), Beth wan 


Stettin, Güter. 
N . En Dieb 
Fa 5, 2 4 
- . i x ack 12 7 . 
Im Ankommen: 1 Sm ange, Niese Holz 


Plehnenderfer Kanalliſte. 


28. Jul 
Schif fisgefähe. 

Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 8 
Gütern, 1 Kahn mit Pech, Tbrer und Lehe 

St b: 3 Traft Pag. Ce ll 
romab: raften ei wellen, kiefern Kant- 
holz, Berl. Holzcomtoir-Damig. Som 5 
Bauer, Weißhof, Kirrhaken, Heubudepäf . eee 


Thorner Weichſel-Rapport 


Thorn, = 8 Waſſerſtand: 1,76 Meter. 
5 Ben Regen. 


tromauf: 
Von Dee mad nach 54425 Zehrenſtrauch, 1 9 . 
Ick, 20 0228 Ser. 23 a, 30528 8 
Cederholz, 4907 2 — Krnolith, En 
23 740 Kgr. verarbeitetes Eifen, 
8 Halle =; ee 2102 Kor 5 . 19 Kahn, Bänſch 
na oclawek: Appe f n, Bänſch, 
152 500 Kor., — 5 B . 
Bae i Ye Kahn, Bänſch, 135 000 Kgr. 
Don Königsberg na 7 
Ehlert, Stückgüter für Th om. Fr 


Stromab: 

Ackermann, 3 Traften, ares Pinsk, Danzig, 
16, Plancons, 950 Mauerlatten, 2595 Sleeper, 270 182 
9567 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Mrona, 1 Zraft, Berl. Holzcomtoir⸗ Bialowies, Schulitz, 
6 Blancons, 110 Mauerlaſten, 2763 kieferne, 4 eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 

eier man, 4 Traften, Braff, Arasnnltam, Danzig, 
verkauft, Rundeichen, 694 — 96 Rund- 
kiefern, 1486 Mauerlatten, 938 Sleeper, 2100 St. Faß, 

911, 1019 zu. eichene, 9221 kieferne, 2413 eichene 

r en. raft m; 1 

eimann en, Werner, Ulanow, „ 
. . 9 — — 8 1 N 
r. > ahn, Wloclawe anzig, leer, 
Gerſch, 1 Kahn, Wloclawek, Danzig, leer. 


Kar. Diveries, 
a De Maſchinen⸗ 


= 


Er en vom 29. Juli. 
(elegraphiiche Depeſche der „Dany. 3t9.) 


Gtationen, Wind Wetter a. 
ante 75 N 5 | molki 
Aberdeen 238 W 5 n f 12 
Chriſtianſund 748 W 2 wolkig 15 
9 — — 754 W 2 wolkig 15 
ckho 752 W 4 wolkig 16 
= 755 19 2 rn 15 
etersburg 756 88 1 unft 16 
Moskau 759 I NO halb bed 19 | 
CorkQueenstomn 755 WNW A bedeckt 14 
Cherbourg 760 SW 3 bedeckt 15 
elder = WSW 3 wolkig 14 
alt SW 3 wolkig 13 
Kambur 784 SSW J heiter 14 
Swinemünde 755 SW 2 bedeckt 16 |1) 
* 757 |6 2 wolkig 18 20 
Meme 756 76 A halb bed. 17 
aris 160 SSM 2 halb bed. 12 
ünſter 756 SSW 3 wolkenlos 12 
Karlsruhe 758 SW 4b 15 
Wiesbaden 758 SW 1 Regen 14 
ünchen 760 SW 4 4 15 
Chemnitz 757 E 2 Regen 12 
Berlin 756 Nm 2 bedeckt 18 
ien 758 I? 1 Regen 16 
Breslau 758 W 3 Regen 15 
M . ne HIRBET ET 
i ed. 
Trieſt 758 I9 1 Dede Ar 


1) Nachts Wetterleuchten. 2) Geſtern Vorm. Gewitter. 


N a die Windſtärke; 1: — * Zug, 2 leicht, 
mäßig, 5 = friſch. 6 be 
12 = rmiſch, 9 Sturm. 10 — ſtarker Sturm, 


12 u 3 12 = Drha an. 


Nur über PTR it der Luſtbrucn e he 
Das geſtern über Südſchweden lagernde ee et 
8 ab, während dag — über der Nordſee 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom.- 


Re] 

3 15 Ein * Wind und Wetter. 
28 4 = +170 

= 8) 7561 | #165 ee et 
2912] 755,1 1721.2 S. lebhaft: leicht bedeckt. 


5 Nedacteure: für den politiſchen Theil — 
1. 9 A — age r. — 3 Seulleton. un Siterartich: 
„ — n und provinzielle 5 
und den übrigen redactionellen Inhalt: K. Rei Sieg ar —— 
1 Otto 1 ſämmtlich in Danna 


NE arienbader Reduetionspilten. 


Ordination urn, Pe Ä “ig dler- 
rnay, seit ren bewährt gegen 

Fettleibi gkeit und die Verfett d 
Organe. Eu haber. in der FC 


Rothe Bordeauxweine, direct beiogen, a Fl 
1,50 und 2 M bei A. Kurowski, Breitgaſſe 89, u. Beier 


hagen 8. 


ergwerk 
dane 75 
f dem Kaſſamarkte überwog das Angebaf erbeblich > 


Drantbusosielih, E 


Aronpr.-Rud.- 40 0 
L ee rg — 0 4 | 22,75 — — Kaſſen perein 137,00 J½ 1 280 7 
err, ram 122,50 ar iner 5 elsaef. . 134,00 972 Wilhelms hütte. 75,25 — 
be. Morbmeitbahn. % | =. | Bremer ant e 4. 1090 f | Pbericlel Gitenb.-8. 11 82.00 5 
Neichenb. Dardüb. .: 3,61 79,28 | Dres. Discontbank. . 97,706 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Nuſſ. Gieatsbahnen. . 6,56 1 anziger Privatbank. — 8½½ Div. 1890 
if: Güdweitbahn „. . | — 130 Beute Benoiel ſch.-B. 122 50 Bortm.Union-Gt.-Brior, | — 
mein. Unionb. .. . a | 94,30 Del Bang 14778 iger 3 * a 1171 — 


7 
Wed. : 
Sud ter, Combars bo. Fe b . 135,50 881 


Warſchau-Wien 10 Ya 126,00 oe 
Ausländifhe Prioritäten. 


oſthard- Bahn Be 5 eiche Pe 


othaer, runder. h. Ban 5 Amſterdam Dre. 3 1 5 
101.60 Sannöner he Bank. . „112,25 | 51; ek 2 12 a 


r.. 26 2 


—— 


Victoria Hütte 
Wechſel-Cours vom 28. Juli. 


Italjen. 3 gar. C. Pr. x ins. Lenden. : 
Rafc.-Oderb.Bob- 1. 700 aber . 115425 1 de. 5 A h 
Kronpr.-Audolf-Bahn „ | Magdbg. Brival-Bank . — 51, axis 3 
r -Gtaatsb. . 6,50 ard e — 101.25 — 

eſterr. Tea 91,10 . « | 144,00 | 81/2 
Süßer m ee rebit-Anft 8 09 


omm. Hnp.-Act. 


1 

4 

3 

5 

5 

* 3 

ig. 8 

Ungar. Nordo 55 Rh! 
do. do. Bold-PBr. 5 
Anatol. Bahnen. RAR: 
Breſt-Graſewwo |D 
Aursh-Charkow .. ++ 4 
5 

| 

5 


Aursk R-9 TE 3,5 — 2 
Mosho-Riälan RER: 94,25 R 
Mosko-Gmolensk. . . 100,80 

rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ | 98 


jäſan-Kos lob 

arſchau⸗ an 70 = 

regon Railw. Nav. Bds. 

No * * 8 
0. o. 


. 


auverein Pa 
„10 eutſche Baug 


30 1 — IRE 
1 a do. do, conp. a. 109,50 — 
108.80 ga e Bank. — 55 
2 reu oden-Credit.. 1210 


9975 hau Bankoerei 97 
> in 
93. 3 et Bankverein 16720 


do. ts-Act. 
93,90 Neufeld. Melallmanren. 


B na : ns 50 E. 1 1 a » ler 


2 RER 1300 11 13 


5 


11 ver 800 & 85 — 


2 
5.2 


E 


gi Verlobung meiner jüngften]g 
Tochter Kedwig mit dem Ober- 
lehrer Herrn Guftan Riegotta 
aus Breslau beehre ich mich er- 
sebenit anzuzeigen. Ei 


Zoppot, im Juli 1891. 


er 15 Snrdellen apotheker -Leheling. 


Originala 5 Für hieſige Apotheke wird ein 
E 9. 9. Nell. Pan g, Er Eleve geſucht. Offerten u. 4321 
5 am ı braufenden Maker, in der Erveb. dieſer Zeitung erb. 


Weſterplatte. 
Freitag, den 31. Juli 1891: 


Großes Ertra⸗Nilitär⸗Contertg 
zum Beſten des Armenunterſtützungs⸗Vereins 
in Neufahrwaſſer. | 


Programm gewählt. 
Feftliche Dekoration des Parks 
Elektriſche und bengaliſche Beleuchtung: 
Brillante Illumination. 

3 e 


Donnerſtag, den 88. Juli: 


Wer liefert „ein größeres Fürs Land 

Betermann & 

me) Doppel-Goncert En RE en re an. zuge 
— — dur tüne der Hausfr. 

Hedwig Petermann, n der Aurhapelfe Feld teine. u. auch die Aufſicht b. Melken 


zu führen. Meld. u. 4346 i. der 
Ann Re D i. d. Exp. Exped. dieſer Zeikung erbeten. 


Ein Soeius für ein bewährtes 
Gambrinns. . 8 
1 + Mark wird gefu EN 


. Das hier im Mittelpunkt der], Adreſſen “sub 446 in ber 
Stadt ‚gelesene, ne e Exped. dieſer Ztg. 5 


Reſtaurations⸗ökal ] Kis Meier in, 
Gambrinus 5 „Eentrifuge und Dampfhraft 


Guftan Riegotta, es 
Verlobte. 651005 

Zoppot. Breslau. 
. 


8 Verlobungs-Auzeige. < 


unter . 3 5 e vom Stadt-Theater 
anzig Keinrich Kiehaupt 
und der Geschwader, Kapelle S. M. S. „Baden“ und 
„Keller“ unter Leitung ihres 
a Niederoth, 


9 5 Uhr. 
DB 91% Ur Abe nds: 


großes Feuerwerk 


am Seeſtege arrangirt vom Pyrotechniker Herrn Kling 
n 


5 Entree 25 Pf. 
ohne die Woblh tigen zu beſchränken. 55 
alas Es wird alles aufgeboten werden um dem geehrlen 8 
Publikum einen ae ee Abend zu verſchaffen und wird & vertr., ſow. d. Feberv.- 7 
in Anbetracht des guten Zweckes um recht rege Betheiligung mit Garten und Geſellſchafts⸗- u. e Rund., f. Stell. 
freundlichſt * (4434 | Räumlichkeiten iſt unter günſtigen Off. 0. 0. 3 poftl, Stuhm. 
Das W 8 junger Mann 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Helen Dickson, 
vierten Tochter des 
Herrn James Dickson 
von Sydney, Neu Süd 
Wales, erlaube mir er- 
gebenst anzuzeigen. 


Felix Berger, 


N Bei ungünftiger Milterung Findet das . 
am nächſten Tage ftatt. (257 
| Die Bade-Direction. 


edingungen von fofort zu ver- 


ache. Ein junger Mann, 


53 355 Nähere Auskunft in der 9 e. 
London. 26. Juli 80 x dition dieſer Betone 5 2 N TR 
A ae ET | Realgnmnafium zu Gt. Johann. A e ein e Brun- 1 teilung, ‚sucht eine 


B Wegen Umänderung der Heizungsanlagen im Schulgebäude 
müſſen 11 Sommerferien 85 zum 10. Auguft verlängert werden. 
i 1 M zu F150 Bel 1 8 für 1 zu haben 


r Director. darleiher bel. Off. u. 


Geſtern Vormittag 9½ Uhr 
wurde uns unſere Clara im 


Lotter ie 
Alter von 9 Monaten durch den 


Tod entriffen. 4507 der Internationalen Kunſt-Kusſtellung 
Danzig, den 29. Juli 1801. in Berlin. 


. Grünke nebſt Frau- FERN 1 % Mark 50000, 20.000, 10000, N 8 
Bekanntmachung. Lauptg ns . von Mar I: 
In unferem Firmenregifter ift|h 1800 10 ae En ET RD 1 


| 581 
D. Harder un. gelöſcht. 1 
Danzig, den 27. Juli 1891. 8 0 Gewinne. 
Looſe d 1 Mk. in der 
Expedition der 1 3 


Königliches amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


pe n in He ie Han b 
e — 
Le in Firma Ettinger Wir dringen hiermit zur Kenninfß⸗ daß wir 


ure At ebenalts heute ul Herrn Eugen Boesler 


1 79 l Prneur 9 sub 


799 d d 
e vn ee St in Prauſt 


64513 eine Haupt-Agentur des 


N Lübecker Feuerverſcherungs⸗ereins von 1626 


übertragen haben. 
Danzig, im Juli 1891. 


Lübecker Feuerrersicherungs-Verein von 1826 1 


25 3 W Expedition b.3ettung eine ern Gr. Sell webergaſſe 24. 64095 
128 5 Eine Be. hi Eine Wohnung, 
ttland b > 
» teuheiten a e ea Bene rirearAle 
93 gen. I ur 7509 75 Thir., we 1 1. Oktober 80 
55 . der Ex⸗ Tr. ö 

1 Regenröcken, Reiſedecken, Plaids, pedition dieſer Zeitung erbeten. Srofener Lageıra Cngerrann 
JE Regen- u. Touriſtenſchirmen, Sommer- BIO Schankgeſchäft und Ligueur⸗ Cpeicherbehn Fund am waſfer 

5 ſtube iſt mit ſämmtlichen 8 belegen, iſt zu vermiethen. 

Ss und Utenſilien für 9000 M : Ferdinand Prowe 
Taſchentüchern. verkaufen. + 
5 a Expedition dieſer Zeitung erb. Zoppot. 

% 0 @in neuer eleganter Jaabreggeg] eine hochherrſchaftliche 
F. W, Puttkammeı ; iſt billig zu verkaufen 11 
Tuchhandlung en gros und en detail, 
N 5 1831. Ele 


5 ande im Dorfe, Be: nach. Keller, Boden, Eintritt in den 
er Material- verbunden mit „Otto“-Speicher an der 
Unterkleidern, Cravatten, ſeid. 
Offerten unter Nr. 4482 in der 
Stadtgebiet Ar. Bir 2ſwinterwohnung zum 1. 


sine Gammlu 60 ve tober zu vermiethen Eiffen- 
E koa it u verkaufeh: rde hardtſtraße Nr. 21, gegenüber 
Off. m. Preisang. J. unt. 448 15 dem Pictoria-Hotel. (3469 


in der Exped. dieſ. un aut ex 
Ei. Biker, als Jaun gu Zur Feier des 


en 5 e r GG 2 eee en db., in beiiebiger Bünde, N a en Be chens 
D. Fortuna, Die er Pr haufen 48 Men ac 
ben im arten md” cn 5 Gin ! 1 MT f ii e 
Graud enz, r Annonce, erkläre ich mich zur Bragerempt, 5 — age . . Se 
1 Gebinde, “rn, 1 lundpirthſcallche Luxus- und Galanferiewaaren- in grober gelber Sand“ ae gelber Sam | 
4 2 J. alt, if verk. 4 
Thorn, gegen Feuer-, 1 9 tie Berfiherungen feſten Geschäfts ; (Aimoden affe 8 28. 
Wloclawek Prämien, ſowle zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit. ’ AIR in in Kraft 8 1 II hl 
2 Prauſt, im Juli 1891. «us3s|miegen ſchleunigſter Räumung zu enorm billigen preiſen beil Ell Tank 12 rf 8 
„Warſchau. Eugen Boesler. | ia ea 3 ber e der eerehtlnle Eng Ha 
ee Jacob I. Loewinsohn, [rs EN 


” 5 e e von A. M. Kafemann in Danzig. 
E33 Demnächſt erſcheint in meinem Verlage: f 


- Oſtdeulſches Handbuch 
Giienbahn-Eonusbud, c Grund beſitzes in Weſipreußen. 


herausgegeben v Mit Angabe ſämmtlicher Güter, ihrer Qualität, ihrer Mid 
nn. ene, Direction . rde 7 eee nee, ihrer Be 28 5 
Pächter und „ Ber ündufirimeige, mis 9 
giltig vom 5 0 5 1891. gerichte, Boſt-, Telegraphen- und Eiſenbahn Stationen; BR] 
Züchtungen von e 8 des Viehſtandes N 
Zu Rn bei 


75 Nach aut entiſchen guellen bearbeitet dur 
A. — Kafemann. X . 1 Biol 9 Sub-Direktor. N 


. Woh efen-&apitale ] Fe u Vena 
ädtiſche Grundſtüche offer] ————Eängerheim. 
. bite Wich. billigt Wilk. Wehl. (2576| Garten-Reftaurant, Betershagen 
6—7000 Mark rechts 1 a am 
\ n Kirchhofe. 
Iliur 1. Stelle auf ‚ein Neben Donneritag, den 3075 

N ck selucht, f es Sammerfeſtim a 


9, Send ud 9. 


ien © ‚arte 


. — eee errn g 0 Molo he 
de Bilder bei bengal. 


6 ‚esse Etage vom 
75 N 1651815 AR hur Gelss. 
: ger Grup N 


Fin il Gtellung bittet um ein|2. Mild au ried dee 3 
“ N 9 5 gegen Zinſen u. monatl.] Kartenclub im 8 uge. 4. Bld: 
Abzahlung Minterfteudender u end. 5. Bild: 


* 0 . f —— — Adreſſen unter 4545 in der Er- a... Abſchied. 6. Bild: Drei 
di Neha dachhahhe⸗ Sofzeement 


dene Nenner Sulu, 
au Ludo Auswahl zu billigſten Preiſen. 


indelphy, Danzig, 


eee 1 2. 


Preis 8 Mark. 


e 7 
Lotterie à M 3, 7 
Looſe zur Berliner Kunſtaus-⸗ 
ſtellungs-Lotterie a M. 1. . 


wen diefer Zeitung grbeten. Kaiſer-Gruppe. 
— g — Anfang er 10 Spteee a Berfon 


N 20 . Kind 
ofe zur Weimarſchen Aunft- 1 Rüß hof bei Sf Mr Bel zu ungünſtiger Witterung 
ne : l Fabril, Bannalerialien-Gandl ung Kreis Pr. Gun Aer Halle, woe 1560 » 
otterie a . 5 5 ſucht einen N 
3 Di en . Bi h ff 4 Wilh elm, Abnehmer : Tivoli. 
ee ; 186 0 anzig, für täglich Feger Gatne aan Be — 
Ki A sis] — — Hand-Geparator, aimund Hanke’s 
L O O 8 E. ; Ai er nehmen Ion 15 alle Buchhanblun t- # F Ein tüchtiger 2 OPER 
Berliner Kunſtausſtellung 1M, R gegen. Rene g. 5. ya = £ Asph. Dachpappen, Klebepappen, Reiſender. oder Agent Leipziger 


Klebemaſſe, Holzcement, Iſolirplatten, 
Asphalt, ſowie ſämmtliche 
2 Baumaterialien, 


Eindeckung mit asph. Dachpappe, . und einfach 
Syſtem, ſowie Reparaturen werden billigſt und unter 
. e r n Dacerher ausgeführt. 


ö e een ee a aN 5 


Sänger. 
Serien, Gol echiong Artik.] _donnertas, . 30. Jul 


vertraut, wird von einer (eiftungs- „Das gr in der Räh« 

fänden ner 895 In der erp. ar. egen 5. Rat op harten. 
il 9. 

re erbelen. Abſchieds-Beneſtz des Gebert. 
malers Elmano 

Putzarbeiterin, mit vert ven Mi künſtleriſch. 
welche auch im 1 8 8 
tig 111 muß, findet Br 5 MR Gonnabend, ben 1. "Auguft: 


Marienburger Pferdelott. 1 M, 
Rothe Kreuz-Lotterie 3 M, 


expedition er dan. Ztg. Verkauf eines Manufactur- 
und Modewaaren. Lagers. 


ee... Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns L. Cohn jr. gehörige 
Friſche Lager von Manufactur- und Modewaaren, um Leinen und d Wäſche⸗ 
artikeln nebſ den Utenfilien, tazirt auf M 15 100,49 ſoll bei an- 


ö e * gemeſſenem Gebote im Ganzen verkauft werden. 
ion RER 2 Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes 


5 geröfteien t genehme dauernde Stellung per Wiederauftreten des phänom. 
; h Clown-Imitator Goswin 
Donnerſtag, d. 30. Juli, Mittags 12 Uhr, september cr. des einig daſtehenden Damen- 
ſtag, d. 7 9 hr,i® amp - & ee 5. Ackermann, Harſtelſers Diar Walden 
Colberg. Das Uebrige iſt bekannt. 


| ans ie 2 en und ahnt ie u eingeſehen werden. 5 


ſeiteng der Refleckanten wird das 
empfiehlt (4554 gabe Gr. Woffwebergaſfe 10 am Mittwoch, den 29. Juli, von 


> t 
J. M. Kutschke,, re ri 
Der Concursverwalter. 7 


= Langgaſſe 4. 


PT 
von M 1,49 018 8 0 25 per %, ſowie 


Rohen Caffee, 


Nichd. Schirmacher. 5 N ' U Ti ch, den feinſten Sorten. 
e Eerbahnſ chene, 7 Trager | Mol Kick, Brei 108, 

Bens deer. Eiſenbahnſchienen, T Träger.“ je e an ‚un | 
Rechten gelben Javs⸗Caffee m. größtes 3 Billigſte Preiſe. (2573 — Ben —.— —— el lober ſnäter in meinem Wiederauftreten 


e L. L. Hoch, Jaan Sohannlsgafe 29. John Hybbeneth, a . L 
j Johs Grentzenberg, Hopfengaffe Nr. 88, Falcone u. Selen besen 


. rein Bhotographie u, Zeugn. beizufüg. Näheres die Tageszettel. 
emo Wackel Aal Aran, Wall 


Lehrmädchen nrenmdiheftliher Garten. 


; f. feine Küche können ſich meld im Leute Woche täglich: 
Café Central. 


\ Ein a älterer Leipziger 
PVeekünfer Sänger. 


5 und Decorateur A) per jofort Vom 1. Aunuft ab: 


en ort. a 140 u. 1, N 8 RE 
fdmechende fg . , Havelocks! n. Sät Pen Bere Eren 


empfiehlt (455 
Königsberg i. Pr. 
oft. u. u. Weſtyreußen. 


9 ara a waſſerdicht, 
Albert Meck, ir t geg nigsberg Donnerftag: 
Von einer der älteſten 


e we e e Büobes Kurt-&onert, 
benlſchen deuerverſſhcrungs⸗gſelſchaften 


Feinſten emp Ben Leman, Langgaſſe 83, 


Srhleuderhonig A. Willdorff, rec TR 


> 2 
Hellige Geiſtgaſſe Nr. 8 Hoffen zu zu 16, 18-20 ſchmerfloſes Jahnziehen. 
> hat, ſow. ein eh nur Erler-Junter perſönlicher Leitung des 
Langenmarkt 30. |. „Sprecht e 1 
abſolut rein, per dd 70. 3, 
a . 


5 d Concertmeiſters 

7 1978 er Santa. 10 101. Cher Keuis, Aang 8 Uhr 
a rei. Anfan x 
Kaufmänniſcher 3093) . Bohlinger, 


ur Bequemlichkeit meiner ge- 
2 ehrten Kunden habe ich vom] 


10 1. Auguſt ab den Kurhaus 
Carl Köhn, beneide el Genaue; FE F Westerpiatie 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg Walienmühle in Agenten ge ucht. eng be er 
lach Prauſt neben der apotheke für Stellenvermittelung. Täglich: Grosses 


Köchſte Age ben f bei größtem Entgegenkommen 
in der Annahme von Verſicherungen } 


Grobkö rnigen 7 und werde daſelbſt ſämmt- 


iche Mühlenfabrizate in nurſß 


Erhftal⸗ Strenzucker, dee e 


Getreide ſtets die höchſten Danziger 
(4552 


Empfiehlt ſich den eren Chefs Militair-Concert 
Gefl. Adreſſen mit nur Prima Neferegien, ſewie Auf- tur hoftenfreien Benutu ß 
5 1 anderweitigen Tbätahelt an die Expedition dieſer . Bewerber jeder Branch und ausgeführt ven ger Kapelle des 
eitung unter 4535 erbel en. a | Tehrlinge können ſich melden. 4. Leibhusaren-Regiments No. 1 
5 ac a] I; Schmidt, Jopengaſſe 28%. unter Leitung des Herrn Stabs- 


Taillen und 
Blouſen 


indiſchen Rohr gulktr re Anker Re N une gg I | aA Sau 2 g er Geihäftsführer der Gtellen- 5 Lehmann. 
+ N bedeutend unter Preis. 5 Permitt 7 

und ff. Raffinaden Danzig, Vorſtädt. Graben Nr. 25, . „ be e 1 Ta. eng am Steinthlen 5 Entree: 2 10 3. 
zum Einkochen der Früchte ( Prauft neben der Apolheke.— „d aner, 5 Otto Sch Student „Reissmann: 

empfiehlt billigſt Kö K 1 80 aſſe 36 und 7 empfiehlt billtaſ z interbedarffwünſcht in Danzig oder Zoppot i 
6 S 0 Schotenkörner au 2 am 3. Damm ı 125 Ernſt Riemech, dener eilen, 

uſt av warz, inmachen, find zu haben] 5 re Sagre werden ſtets gekauft enf eme Adreſſen unter 452 in er Ex- Druck und Verl 
Hl. Geiſtaaſſe 29. (4555 Neucheltlant Nr. 10. (See RENTE Frauengaſſe 52 1. Friſeürgeſch. Burgſtraße 14/16. pedition dieser Seitung ez. von fl. W. Kafemann in b danzig. f 


